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7 i Recht, eine Revolution zu machen. — Allein keinſPreußen, Oeſterreich und Rußland gegen den Einſallſde France“ zufolge, ſobald er ſich in Freiheit befindet, 
Amtlicher Theil. St east weder Piemont, noch Defterreich, dürfe’ ſich in Cavours und feines Königs in die Staaten von Nea:| ine Geſchichte des romiſchen Feldzuges zu ſchreiben. 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat die Be⸗ſihre inneren Angelegenheiten miſchen und ihnen durchſpel ſind bis jetzt völlig unbegründet, Rußland Am 8. — in Genua angekommen, wird er ſeine Reiſe 
züksamts, Actuare und zwar Ladislaus Misiewiez inſeine bewaffnete Intervention die Bedingungen ihrerſbat feinen Geſandten noch nicht abberufen und dieſ aach Fran . nicht über Turin fortfegen, fondern zu 
Rozwadöw und Vincenz Zehenter in Nisko zu pro⸗ſpolitiſchen Exiſtenz auferlegen. Es wird ſodann auf drei Mächte haben noch nicht gegen jene ſchnoͤde Ge⸗ Schiffe nac a Eee kommen. Aus Marſeille, 10. 
viſoriſchen Gerichts⸗Adjuncten bei dem k. k. Kreisge⸗ den Unterſchied zwiſchen der Invaſion Garibaldi’s waltthat proteſtirt. Dagegen kann ich Ihnen mit Be⸗ Oktober vor der Ber DR gemeldet: General La: 
richte in Rzeszöw zu ernennen und den Gerichts⸗Ad⸗ſund der Piemonteſiſchen Invaſion hingewieſen. ſſtimmtbeit die Nachricht geben, daß zwei große Höfe] noriciere ha 85 2 an die kaiſerlichen Meſſa⸗ 
juncten bei dem Kreisgerichte in Rzeszöw, Johann] Garibaldi, heißt es, habe als Italiener im Namen Ita: |pem Könige Franzz II. von beiden Sicilien die Verſi⸗ Zerien unferer Sta EL in welcher er den Auf: 
Splawinski über fein Anſuchen an das k. k. Landes⸗ liens eine Revolution im Innern geleitet. (Gari⸗ſcherung haben zugehen loſſen, daß fie ſich feiner enereſtrag ertheilt, ihm = f — ſeiner Officiere Plätze 
gerichte in Krakau zu überſetzen befunden. baldi iſt als geborner Nizzaner zufälligerweiſe einlgiſch annehmen würden, er möge nicht verzweifeln [vorzudetalten. Der Ge — wird morgen auf dem 
Ant. an nee . ñðéß—?, ß 7 
MUS ENT rung erfolgte eſiſche Invaſion hingeg macht, r i b e i s 
Se. l. l. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerböhiter Ent he 1 directen Einmiſchung eines Staates N dielmatie, ſeine Agenten und feine Preſſe auf einen Kon- eſiſchen General Fanti, daß man ihn als Kriegsge⸗ 
ſchließung vom 9. Oktober d. J. dem Lemberger 3 Angelegenheiten eines anderen und einem Angriffe auflgreg hinarbeiten läßt und daß Frankreich zu Eandeſtangenen behandeln könne, daß er aber in keinem 
— — — kr — — wär t N — 4 52 die Souveränerät des Königreichs beider Sicilien gleich wie zur See ganz gewaltige Rüſtungen macht. Jalle ſich andeiſchig machen werde, nicht mehr für den 
vieljährigen, pflichtgetreuen und ehrenhaften Dienſtleiſſung ders] Das Benehmen Piemonts ſtehe aber nicht nut in Wi⸗ Auch die „Morningpoſt“ vom 12. d. behauptet, daf Papſt und — — a — 4 185 
felben, das goldene Verdienfifreug mit der Krone allergnädigſt zuſderſpruch mit dem Völkerrechte, ſondern auch mit denſpreußen, Oeſtetreich und Rußland gegen den Einmarid dat * eigenbändiges Schrei 5 an = x ackern Ge⸗ 
r MWofeſtät haben wit Ultechschdem Hand'Joon Piemont ſelbſt verkündeten Principien, Nachdemſder Piemonteſen in das Neapolitaniſche keinen Ein: 2 8 et m & ein * rs 
ichrriben vom 8. Oftover 5. 3. den Disponiblen Kreisvorfieber infbierauf die von dem erwähnten Staate Rom und Nea⸗]wand erhoben haben. Dieſes Dementi ſcheint . ne * —＋ r Ge Blanc 
Olmütz, Adalbert Freiherrn v. Buol⸗Berburg, zum Landes⸗pel gegenüber beobachtete Haltung beleuchtet wordenſmehr die Identität des Proteſtes im Auge zu ha n. ponda 0 6 5 en upe eſchie a 
hauptmanne in Klagenfurt allergnädigft, zu 5 geruht ſiſt, ſchließt der Artikel ungefähr folgendermaßen: Das ſals die Thatſache des Proteſtirens ſelbſt. Wenigſtene und vor der hre m chte * nicht lieber Lamoricière 
5 D a e ee fabren Piemonts iſt in jeder Du zu beklagen. wird von anderer Seite diefe letztere mit Beſtimmthertſals Victor Emanuel heißen? gi * 
z erte, Regiments, als Ritter kes Seabeld⸗Otbene 2. urch den Einfall in den Kirchenſtaat und in das Köz|peflätigt, jedoch mit dem Bemerken, daß der Protef] Die „Eddgenöſſiſche Zeitung” veröffentlicht eine Zu⸗ 
80) Infanseries Regiments, als Ritter des Leob I ure 4 K * ee gt, 1 1 > fi chrift des Oberſten Charras Icher derſelb 
Ordensfanuten gemäß, in den .Kitierfland des Oeſterreich ſchenſaigreich Neapel hat Piemont eine Verantwortlichktitſvorläufig nur ein mündlicher geweſen ſei und erft ſpä⸗ e n 8550 „in welcher derſelbe im 
Kuiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. RE auf ſich geladen, die verringern zu wollen ein vergebelter in einen ſch iftliben verwandelt werden ſoll. ar —— i 1 * — 2 —— — — babe in dem Porte⸗ 
Se. 2 eg 2 —— rar e liches Beginnen ſein würde. Es iſt vor Eur op a für u Cavour t, wie die Turiner „Nationalite’s teu rn 8 — amoriciere Briefe von Monta: 
ſchließung vom 8. Dftober d. 3. dem f eiſter Ne eine Initiative verantwortlich, die Jurisdiction kommiſgom 9. d. melden, ein Rundschreiben erlaſſen, un embert, Fallour u auch von Charras und anderen 
C0000 — wer Europa zu. Da Europa ſich natürlich mit großenſden Mächten den Einmarſch „einiger Diviſionen“ in’e} sefunden‘, erk ärt, ſeit dem Dezember 1857 weder di⸗ 
. us, 7 £ 5 2 222 2 . 
— Verdienſikreuz mit der Krone allergnädigft zu verleihen] Wirren, wie fie in soo vorliegen, hg * ſo][Neapolttaniſche und — Nr Piemonteſer Sa. eye Bears ee en 
geruht 3 ; ft es allein Sache Europa's, das verkannte Recht wie⸗ an der Schlacht am Volturno zu erklären. \ u h b n, 
. + — 271 — ö ver zur Geltung zu bringen und die Regierungen Die ſardiniſche Kammer der Abgeordneten hatſdaß die ganze Portefruileegeſchichte eine ſchaͤndliche Er⸗ 
ſchi. des Euenfiſchen einien⸗Jufanterie- Regiments, für die müiſwelche das ſelbe außer Acht gelaſſen haben, zu der Ach⸗ den Geſetzentwurf über die Annexion der theils er- findung ir iRire 1 * a ; 
muthvoller Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr bewirkle tung vor dem alle Staaten bindenden Geſetze urück⸗ oberten, theils noch nicht eroberten Theile von Mittel⸗ er teri fd 2 ie un eife wie der 
a Zee vom Waſſer ſehr bedrohten Familie, das ſüberneſzuführen (Die „N. P. 3.“ nennt dieſe Artikel dielund Süditalien an Piemont in der Sitzung von ſoberflächliche englif ni ismus (der hödft unliberal 
und an aesböchſer nischt J Oftobre b. J Duvertüre zu dem Congreßſpiele, zu dem man das 11. October mit 290 gegen 6 Stimmen angenommen. wird, wenn es ihm ſelber an Kopf und Kragen geht) 
höchſter Entſchließung vom 6 Oktobrt d. J. 5 i Ö a 5 legr. den großen in ſeinem Princip und feinen Konf 
betet igel Jeg. J 17 de e Ae ge on viel gemißbraucte Guropa wieder einmal nah lürber den Weng ver Debatte liegen folgende Telegr. ben denne ien ge nn 
hergog . inte, El nnesenvung. ftinse en aris locken möchte), natürlich nicht früher als bis die Depeſchen vor: Turin, 11. October. — — P — ampf anfiebt, iſt die 
— — erbensgeſahe die Mettung — des Gute. eibe der vollbrachten Thatſachen um eine, um dieſgen Rammerfigung ſprachen Regnoli, Ca s der „Daily News, dieſes Blattes der — —— 
ar Brunnenwände verfäjüitteien: Menschen vom sicheren Todeſwi Hrigfte: die Einverleibung Neapels wird vermehrilrutti, Mosca und La Farina für die Annexion. Set- na en Es ſchreibt, fend an die 
ee das filberne Verdienſtkreuß mit der Krone allergnädigſſbaben. Andere Leute hören aus dem Artikel den ſchon terer ſchilderte den regel? und ordnungsloſen Zuſtant — — „Dieſe Schlächtereien, die zu 
zu verleihen geruht. il Aderböchter ang. lt mit Erfolg angewandten Ruf: „Holtet den Dieb“. Siciliens, die Schwäche der Garibaldiſchen Herrihaft | pat — — Sache des Königs zu retten, 
Se. k. l. Tre et ee Bei der bevorſtehenden Monarchenzuſommenkunſi[Regnoli weigert ſich dem Miniſterium ein Ver⸗ſwerden nun ein Ende haben. Kein wahrer Freund 
ſch ene e e Ur ung Beicks⸗Kommandenlen, Je- in Warſchau werden ſich wie die „Oeſterr. Ztg.“ trauensvotum zu geben, fo lange die Franzosen zum ſots Königs (mer? etwa „Daily News?“ wer lacht 
Dem Majoren und Erzänzungs⸗Bezirks⸗Ko ' ſchreibt, im Gefolge Sr. Majeſtät des Kai 15 R bleiben. Minghett da?) kann ibm ratben, einen nutzloſen Kampf in die 
sh Boch. | „ ſſchreibt, im Gefolge Sr. Maje es Kaiſers von Schutze des Papſtes in Rom bleibe Fänge zu ziehen. Wenn «8: wahr i, d 
den Oberlieutenants, Karl Letoſchel und Michael Hillich.] Oeſterreich nebſt dem Grafen v. Rechberg, der erſteſ will, daß der König von Neapel in Capua durch re⸗eänge zu 3 l r iſt, daß er am Vol⸗ 
* W a 1 a Generaladjutant Sr. Maj. F Me. Graf Grennevißelgutäre piemonteſiſche Truppen bekämpft werde. Europoſturno im re (0 wird man gern zugeben, doß 
Be —— — 8 ak. fämmtlid‘ des On und einige andere böhere Officiere befinden. Dem Ver⸗ſſebe mit Mißtrauen das republikaniſche Element ir ſer m en ichen Ehre genüge gethan bat. Selbſt 
fanterie⸗Megiments Erzberzeg Stephan Nr. 58, ferner nehmen nach wird auch der k. k. Miniſterialrath des Süditalien wuchern, noch drei Monate in dieſem — an 10 dach — a a anders 8 wäre, 
„den Kreisbehörben zu Gtanislau und Brickan, dann ſämmt'] Miniſteriums des Aeußern, Freiherr v. Meyſenbug, den ſſtande verbracht — und die italieniſchen Herzoge ke lien N ictor Emanuel ein Volk, das ſich in 
lichen 8 dieſ A. b a bie ei Grafen v. Rechberg dahin begleiten. — Von Seiteſren wieder, Franz II. berrſcht wieder in Neapel un » > em Namen erhoben und feinen Schutz angerufen 
dend ber Urlauber die Aüerhöcſte Zufrivenheit ansjubrüden|der ruſſiſchen Diplomaten find der Graf Kifleleff aus Deſterreich in ganz Italien. Als nach La Farina's Rede bat, unmöglich der bourbonifhen Rachſucht zum Opfer 
—5 Paris und der ruſſiſche Geſandte in Turin, Grafſdie Kammer zur Abſtimmung ſchreiten wollte, bittet ſſallen laſſen. (Eine feine Deduction.) Das Bifle, 
Se. k. 1. Apofoliihe Mojehät haben mit Allerhöchner Ent.] Stackelberg, vom Fürſten Gortſchakoff eigens nach[ Cavour — indem er darauf verzichtet, den, Rednernſwas Franz II. thun könnte, wäre, irgend einen derühm⸗ 
ſchließung vom 27. 9 PER Dee 4 Warſchau berufen worden; doch wird auch der dieſſei⸗[der Oppoſition zu entgegnen — die e mög. ten legitimiſtiſchen Schriftſteller aus re zu berufen, 
%%% %% ̃ . 
Schauplatz zurückzuziehen.“ Warum haben ſich denn 
die Engländer z. B. nicht aus Indien „mit Würde 
zurückgezogen,“ ſondern haben unverzagt gekämpft und 
aach dem Siege unter den Rebellen mit mehr als 
„bourboniſcher Rachſucht“ aufgeräumt? 


i ihr itte aus de i nerfen: { 
— — — — e zuſſiſche Gefandte in Berlin, Baron Budberg, ſich in|Annerionsprojectes auftreten. Turin, 11. Oct. Abends. 
und Fortführung ihres. bieherigen Titels allergnädigf zu ge⸗J Warſchau einfinden, um ihrem Souverän aufzuwarten. [In der heutigen Kammerſitzung bemerkt Graf Cavour: 
ſtatten f. Moflfifce Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent: Der ruſſiſche Geſandte in London, Baron Brunnow. ſer mache die Kammer zum Schiedsrichter zwischen ſic 
dan inet vom 9. Ofteber d. J. den k. k. Hofgeitäksränfpefte. wird, wie ferner mitgetheilt wird, die für feinen Geſund⸗ſund Garibaldi. Wenn die Kammer ihn unterftüge, fo 
Major Benjamin von Platzer, allergnädigſt in den Ruheſtant] heitszuſtand beſchwerliche Reife nach Warſchau diesmalfwerde er gehen und Garibaldi die Hand entgegenrei: 
zu verſetzen geruht. nicht unternehmen. I chen. Auch er wolle, daß Rom die Hauptſtadt Ita⸗ 
... ———v ¶D0Die Nachricht, daß die drei nordiſchen Mächte ei⸗ liens werde. Rom wird es fein durch die Ueberzeugung, 
nen Proteft gegen das Einrücken piemonteſiſcher Trup-ſdaß die Freiheit der Religion günſtig ſei. Venetien 
Uichtamtlicher Theil. den in Neapel eingelegt hätten, wird von dem „Pays“ ſbereffend, ſo wolle Europa den Krieg gegen Oeſter⸗ 
als richtig anerkannt, nur ſei noch nichts officiell darüsfreih nicht und man müſſe der Meinung großer Na: 

Krakau, 15. Oetober. 
Im „Conſtitutionnel“ vom 12. d. bält Herr Bo⸗ 


ber angezeigt. Die Proteſtation der drei Mächte ſollſtionen Rechnung tragen. Europa hält uns für unfähig, 

theilweife, wie man vernimmt, in ſehr harten Aus⸗ ganz allein Venetien zu befreien. Zeigen wir uns ei⸗ { ‚nod 
nifoce und eine Vorleſung über modernes Staats- orücken abgefaßt fein. Sie erklären darin, daß dasſnig, fo wird ſich dies ändern, indem die Venetianerf aer . feinem Königreich flebt — die Er⸗ 
und Völkerrecht. Dieſer Eclaireur der Laiferlig | Princip der Nichtintervention außer Kraft geſetzt ſei, ihr Joch“ nicht friedlich ertragen. Oeſterreich liebtofi laubniß = b „die Frucht einer gewaltſamen Be⸗ 
fronzöſiſchen ‚Poli! (lucus a non lucendo) hat eineſund daß fie, ohne darauf Rückſicht zu nehmen, im ge⸗ſſie umſonſt. Die öffentliche Meinung. wird ſich in N anne er und einen Souverain plündern zu 
ebenſo merkwürdige als drollige Lucubration gelieſert.ſiegenen Augenblicke handeln werden. Ein Pariſer Frankreich und England ändern und das (durch den dürfen * Für den Augenblick iſt die ee 
Tie ihm geſtellte Aufgabe war aber auch eine allzu Corteſpondent der „Köln. Zeitung“ ſchreibt darüber: Nationalverein?) liberal gewordene Deutſchland wird vollſtändig, und Italien gewährt das Schauſpiel ze 
ſchwierige. Er ſollte Piemonts Einfall in's Neapoli. Die Proteſte der drei nordiſchen Mächte gegen bielfür uns fein. a 4 allgemeinen Umſturzes aller Prinzipien, auf des die 
taniſche verdammen, ohne dem Recht der Revolution Emmifhung Piemonts in die neapolitaniſche Angele⸗ Auf die Erklarung des „Giorn. di Roma,“ daß öffentliche Ordnung und die Wan er 
nahe zu treten und ſeinem eigenen Herrn und Kaiſerſgenheit find weder in einer Collectivnote enthalten, Frankreich zugeſagt dabe, Piemont an der Ueberſchrei⸗ dens e den Nationen ruht: die Sch — „die 
den Rechtsboden unter den mächtigen Füſſen wegzuzie⸗ goch auch identiſchen Wortlautes, ſondern nur äbnlichenſtung der Grenzen des Kirchenſtaatz zu Ga hat Geſchicklichkeit und die Gewalt 1 wi b was 
ben, er ſollte die Wanne fäubern, ohne das Kind mit Inhaltes, was bekanntlich in der Diplomatie einen ſoie „Patrie“ bekanntlich replizirt, daß Frankreich ledig⸗ nan am Wenigſlen beachtet, ift das he * n 
dem Bade aus zuſchütten. Der Artikel nennt die In⸗ großen Unterſchied aus macht. Die ruffiſche Note fol lich moraliſ che Hinderniſſe im u gehabt habe. müſirt ſich nach Herzensluſt über die nd die 
vafion in Neapel eine vollbrachte Thatſache und ehr energiſch gebalten fein. Alle drei find in den er⸗ „Diefe Replik der „Patrie,“ bargen ie „Preußiſche Verträge. 
will mit Unparteilichkeit die Tragweite hievon prüfen. ten Tagen dieſes Monats in Turin übergeben worz[3tg., iſt im Grunde nur eine Audit mung des Prinz] 
Er räumt die Souveränetäts-Principien ein, welche derſden. Das emſige Cabinet des Grafen Cavour bat diecips, das bei dem Frieden von Winne vorgewal⸗ 
Dynaſtie oder der die Souveränetät verleihenden () Antwort nicht lange erwarten laſſen. Der italieniſcheſtet hat; Frankreich verſucht Piemon . Ergrei⸗ lungen 
Nation innewohnen. Er gefteht ferner politiſchen Ume] Premier fol darin namentlich drei Geſichtspunkte auf fung einer reichen Beute zu ner er es zank Sitzung em 14. September 1860. 
wandlungen, welche durch einen Dynaſtiewechſel, durd ſtellen: die Nothwendigkeit, den Vorgängen in Sici⸗ſſich deshalb nicht mit ihm. Erſt 1 ritt auch eine (Foriſezung) 
den Volkswillen oder durch Revolutionen (I) vor ſich lien ihr revolutionäres Element zu benehmen (), dieffrübere Erklärung des Grafen von 4 avour in ihrer . St. k 
gehen, ihre Berechtigung zu. (Auch einem Sieg derſvon Victor Emanuel übernommene Verantwortlichkeit, wahren Bedeutung hervor. Als e e. wegen der Ueber. Aufforderung 6 Hoh. brachte hierauf 
Legitimiſten in Frankreich? D. Red.) Andere Staa⸗ Italien einig zu machen, und den Verfall der Bour⸗ Abtretung von Savoyen und Niza n Parlament ane ſoer Berichterſtatter 2 Clam das Komité⸗Gutach⸗ 
ten, heißt es weiter, könnten dieſe Souveränetäts⸗Ma⸗ voniſchen Dynaſtie, welche nur noch als diplomatiſche gegriffen wurde, ſagte er, daß die Erklärung des Kai⸗ſten über den rg ag des Juſtizminiſteriums zur 
nifeſtationen nicht beſtreiten, ohne ihrer eigenen Souve⸗ Fiction fortbeſtehe. Dagegen theilt man dem „Vater⸗ſſers: „die weltliche Macht des Papſtes fei keine unan⸗Ableſung / wie . 1 e 
tänetät etwas zu vergeben. Die Nichtinterventions⸗ land“ „von zuverläſſiger Seite“ Folgendes mit: Die taftbare Sache wehr Werth für Piemont habe alt „In 7 oranſchlage des Juſtizminiſteriums wur⸗ 
Politik if die Weihe ihrer Garantien (iſt Tugend Nachricht über das Abberufen des ruſſiſchen Geſandtenſdieſe beiden Provinzen.“ RT den gleihfald alle Poſitionen einer forgfältigen Prü⸗ 
und Begriffl). Die Neapolitaner hätten demnach das laus Turin, der Proteſt der drei legitimen Mächte, General Lamoriciert beabſichtigt, der „Gaze ung unterzogen. Es wurde jedoch von dem Herrn 


Das „Journal de St. Petersbourg“ iſt erbittert 
über die dem Sardiniſchen Parlament gemachte Ans 
zexionsvorlage. Es ſagt: „Wie wird die Europäiſche 
Meinung über den vor dem Parlament gethanenen 
Schritt des Piemonteſiſchen Miniſters urtheilen, welcher 
— während König Franz II. noch an der Spitze ſei⸗ 


Uerbendim gen des verſlärkten Veichsrathes. 


Miniſter auf das Beſtimmteſte erklart, daß bei derſdaß wenn der Herr Juſtizmeniſter ſelbſt eine Reform Beziehung find bei dem Oeſterreichiſchen Juſtizminiſte⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
3 9 und bei — dermal 1 Juſtizp ud in Aus geſtellt hätte, dieſrium 2.080.000. Im Miniſterium des Innern Tumeg Wien, 12. Oct. Se. Majeſtät der Kaiſer has 
beſtehenden Prozedur eine Verringerung der Perfonalz|cbenfo ſehr im Intereſſe der Juſtiz als der Finanzenſfür Arreſtanten⸗Verpflegung und Inquiſitions⸗Auslagenſden im Laufe des geſtrigen Vormittags Privataudien⸗ 
zuſtände eben fo wenig als eine Reducirung der übri; 10 taates erſtrebt werden muß, er eine nicht ganzſbei den gemiſchten und Stuhlrichterämtern, N beiſzen ertheiltt n 
gen Erfordernißanſätze ſich öglich darſteue, edeutende Erſparung im vorgelegten. Juſtizbudgeiſden Strafhäuſern 1.080.000 fl. vor, wie natürlich find) Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
vielmehr in allen Beziehungen die Anſätze bis auf das mittelſt der Auflaſſung des Juſtizminiſter ums beantras|oieje 1.080.000 fl. in den 6 Millionen für die ge⸗ſveopold ift am 11. d. in Venedig angekommen. 
Maß des äußerſten Bedarfes ereits herabgedrück. gen müßte. Mit dem fitzigen Gerichts Organismusſmiſchten Bezirksämter begriffen, welche mir zugelaſtei Se. k. Hoheit Großherzog Ferdinand o. Tos⸗ 
ſeien. Ilererſcheint ihm die Beibehaltung des Juſtizminiſteriums worden find. 1 i eana wird dieſer Tage in Brandeis in Böhmen zum 
„Bei dieſer Erklärung er dem Umſtande, als ſeine Anomalie und nur eine Quelle von unnützer Weiſe „Im Budget für das Jahr 1860 in Frankreich Beſuche Sr. k. Hoheit des Herta Großherzog Le o⸗ 


be 


es dem Komité nicht vergönnt kann, felbſt einenſoermehrten Geſchäfte und Schreibereien. ſind nun aber bei dem Miniſterium des Innern unterſpold erwartet. 


Mufiftab an den wirklichen arf anzulegen, die „Die Schöpfung des Juſtizminiſterſums iſt eineſposition 19: „Depenses ordinaires et frais de Se. k. Hoheit Prinz Adalbert von Preußen 
— übrigens, a, oder ee er Dr: Folge der im Fabre 1818 erfolgten Umwälzungen. transport des détenus“ mit 16.600.000 84 unt ſerhielt im ue des geſtrigen Tages abermals einen 
ten die Gerichtöbebörden. den ee raſchen „Daß an die Stelle der aufgehobenen Gentralfiellen dieſdie ganze Gefängnißverwaltung iſt auf dem 1 udgelBeſuch Sr. kaiſ. Hoh. Erzherzog Albrecht und wird 
Juſtizpflege nachzukommen nicht in der Lage find, al⸗] Miniſterien treten ſollten, war augenſcheinlich, allein dieſdes Miniſteriums des Innern; ja nach dem 15 am Montag nach Stralfund zurückkehren. 

lerdings für eine Ueberbürdung derſelben zu ſprechen Juſtiz⸗Centralſtelle — der oberſte Gerichtshof nämlich — des „Code qdiinstruction eriminelle 3 ae Se. Excellenz der öſterreichiſche Geſandte am eng⸗ 
ſcheint, konnte in dieſem Voranſchlage ein weiterer Er⸗elieb. Ein Juſtizminiſter iſt da nöthig, wo die Rechspflege Präfekt die „gardiens des maisons ng > Mi lischen Hofe Graf Rudolph Apponpi wird dieſe 
le werden, { von der Verwaltung getrennt iſt. Votant ft vollkommen justice“. Folglich iſt es klar, daß dort bei 125 Hr Woche von feiner Befigung aus Ungarn ankommen 
0 18 chstath Frhr. v. Salvotti hat feine Bemer⸗überzeugt, daß eine der Hau ürſuchen unſeres bedeuten⸗ſſterium des Innern der ganze Aufwand für "und ſodann die Reife nach London fortſetzen. 


kungen über die Möglichkeit weiterer Erſparungen beiden Juſtizbudgets in der noch nicht erzielten Trennungſterbalt und die Inquisition der Gefangenen beftritten] Der k. k. öſterreichiſche Geſandie am dadenſchen 
For bernd bez jckigen Epen ver JöiffFerrselte ngſdes engen don ficht f reltigen Richteramre liegt. wird. = ee Hofe Herr Graf Trautmannsdorf, welcher näch⸗ 
im beiliegenden Gutachten ausgeſprochen.“ Von dieſer Trennung muß man bei Verbeſſerung in „3. Sind die Penſionen, Proviſionen, Gnadengasſſter Tage feine Verlobung mit der Prinzeſſin Marie 

Se der Organiſation des Juſtizweſens ausgehen. Das vor⸗ ben, Sterbquartale, Abfertigungen, Quieszenten⸗ undſo. Liechtenſtein feiert, wird morgen (14. d.) hier ein⸗ 
8 “ treffen. — — 

Der k. k. Internuntius Herr Baron v. Prokeſch⸗ 
Oſten wird morgen nach Konſtantinopel abreifen, heute 
hatte derſelbe Beſprechungen mit dem Herrn Miniſter⸗ 
präfidenten Grafen v. Rechberg und dem Botſchafter 
der Pforte Fürſten Calimachi. i 

„Der k. k. Botſchaftsrath Herr Baron von Neyer 
wird morgen auf ſeinen Poſten nach Madrid abgehen. 

„Der k. neapolitaniſche Geſandte Fürſt Petrulla 
wird ſich, wie auswärtige Zeitungen berichten, von 
Breslau nach Warſchau begeben. 

Den Freiwilligen der päpſtlichen Armee, öſter⸗ 
reichiſcher Nationalität, welche ehrenvoll und tapfer ihre 
Pflichten in der päpſtlichen Armee erfüllten, hat die 
k. k. Regierung im Auftrage Sr. Majeſtät des Kalſers 
die Zulaſſung in die öſterreichiſchen Freiwilligen⸗ 
Bataillons geſtattet, namentlich den Officieren mit Bei⸗ 
behalt des Ranges, den ſie bekleiden. 

Auf Allerhöchſten Befehl hat das Illy⸗ 
riſch⸗Banater Grenz⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 14 von 


legte Juſtizbudget im Vergleiche. ik. den Juſlizbud⸗ Dieponibilitäts» Gehalte, welche in runder Summe 


m ö 114 e 5 
gets z. B. Frankreichs, wo bekanntlich die Gerichte mit]1.399.000 fl. im Oeſterreichiſchen Minſſterium der Ju⸗ 


— Sind Neubauten und Reparaturen mit 
325.000 fl. und Hund 
„5. Zinſen für Amtslokalitäten mit 281.000 fl. 


„In Frankreich iſt nur das Erſorderniß für Ge⸗ 
der gemiſchten Bezirksämter, Stuhlrichterämter undſbäude und Bauauslagen für das Juſtizminiſterium 
ſelbſt an das Budget des letzteren gewieſen, während 
zur Allethöchſten Schlußfaſſung vorzulegen. Zugleich riums nicht, ſondern in jenem des Miniſteriums desſdas materielle Erforderniß, namentlich die Baulichkei⸗ 


ich denſelben mit der Zeit für alle Civilgerichte der 
Oeſterreichiſchen Monarchie Sr. Majeſtät werden in An⸗ 
trag bringen können. hen 

„In Bezug auf die Bagatellſtteitigkeiten, umſoviel 
als möglich die Juſtiz zu beſchleunigen, hat Se. Maje⸗ 
ſtät mich allergnädigſt ermächtigt, jene Ortsgerichte, 
welche ſchon früher in Siebenbürgen beſtanden haben, 
auch in Ungarn, Kroatien, Slavonien, der Serbiſchen 
Woiwodſchaft und dem Temeſer Banate einzuführen, 
und zugleich auch den Befehl gegeben, in Bezug auf ud in 
die Ausdehnung dieſer Maßregel auf die übrigen Kron- „Sollten ſich auch in unferem Juſtizbudget einige Poſten { 1 
länder, nach Anhoͤrung der betreffenden Behörden wei⸗ vorfinden, welche dem Franzöſiſchen fremd ſind, ſo iſt im⸗⸗ „7. Kanzlei⸗Erforderniſſe mit 687.000 fl., während Der Kommandant der Leuchtthurm- Batterie in 
tere Vorträge zu erſtatten. Bereits ſind die nöthigenſmer die verhältnißmäßig größere, Koſtſpieligkeit unſersſin Frankreich nach Art. 16 des Geſetzes vom 21. Ven- Ancona, welcher den ihm anvertrauten Poſten mit fo 
Verfügungen erlaſſen worden, um dieſe Ortsgerichte in Juſtizweſens unſtreitb ar. Itose des Jahres VII, welches bei den Civil? und Han⸗ſſtaunenswerthem Heldenmuthe verteidigte, bis er von 
Ungarn, Kroatien, Slavonien, der Serbiſchen Woj „Die freiwillige Gerichtsbarkeit nimmt die Hälſteldelsgerichten die Gerichts ſchreibereis Gebühren ver einer Kanonenkugel entzweigeriſſen wurde, war der 
wodſchaft und dem Temeſer Banate einzuführen undder Arbeitskräſte im Geſammt⸗Gerichts⸗Organis mus inſtgeile des Staates eingeführt bat, der Greffier 3 ehemalige öſterreichiſche Artillerie⸗Officier Rudolph 
auch die Landesbehörden find vernommen worden. Wenn] Anſpruch, wie der Herr Juſtizminiſter ſelbſt bei ande: Beſoldung gewiſſe Perzente (Zantiemen) 3 den droits Weiß mantel. 
die Berichte aus den übrigen Kronländern eingelangen,ſren Gelegenheiten nachwies. Die Herſtellung eines aufſde greffe bezieht und davon den ganzen Bedarf ſeines] Der Patriarch von Venedig hat mittelſt eines 
wird Sr. Majeſtaͤt der Vortrag etſtattet werden. ſeine natürliche Aufgabe beſchränkten Gerichtsorganis⸗[Bureaux, Papier, Holz, Tinte, Licht und überhaupt allt Hirtenbrieſes öffentliche Gebete angeordnet, um die 

„Was den dritten Punct betrifft, fo. hat Se. Ma⸗ mus ift dahec die Bedingung einer großen Erſparung Koſten der Gerichts ſchreiberei zu beſtreiten hat. Endlich göttliche Unterſtützung für das bedrängte Oberhaupt 
jeſtät in Bezug auf die Verlaſſenſchafts⸗ und Kuratel⸗]des Juſtizbudget s. die Löbnungen der Grrichtsdiener mit Einſchluß derſder katholischen Küche anzuflehen. . 
Angelegenheiten, welche beſonders vicle Anſtände und] „Dieſen Zweck und zugleich die Erzielung einerſeivree⸗Auslagen per 738.000 fl., während die Huiſſiers, Deutſchland 
Verzögerungen erlitten haben, mich ermächtigt, im Ein⸗ſchnelleren Juſtizpflege durch die Einführung des öffent⸗ bei den kaiſ. Gerichtshöfen und den Tribunalen erfter 3 Be» 
vernehmen mit den betheiligten Miniſtern die geeigneten] lichen wahrhaft mündlichen Verfahrens auch in Civil: Inſtanz keine Beſoldung vom Staate haben, ſondern. Die Mittheilung des Reuter'ſchen Bureaus, daß 
Anträge unter Anſchluß eines Geſetzentwurfes zu stellen, angelegenheiten ſcheint auch der Hert Juſt zminiſter imſdie Gebühren von den Parteien beziehen, nach demſin neueſter Zeit eine preußiſche Note nach Wien 
auf welche zweckmäßige, mit Koſtenerleichterung für die Auge behalten zu haben. Um dieſen heilſamen Ein⸗Decrete vom 16. Februar 1807. Alle dieſe Summen! gerichtet ſei, welche „durchblicken laſſe“, daß Preußen 
Parteien, verbundene Weiſe obne Beeinträchtigung des richtungen, nach welchen man allgemein ſich ſchnt, undſzuſammen betragen 7.328.000 fl., wenn man ſelbeſdemnächſt der Frage der Herzogthümer Schleswig und 
Staatsſchatzes die Beſorgung der bisher den Gerich tenſbei denen ſich die Juſtizpflege, vom öffentlichen Ver⸗oon den 20 Millionen abzieht, ſo bleibt für das öfter-|Holftein feine Aufmerkſamkeit zuzuwenden habe und 
uͤbertragenen Verlaſſenſchafts⸗ und Curatels⸗Angelegen⸗ trauen umgeben, immer mehr heben wird, den Wegſreichiſche Juſtizbudget, wenn es auf gleiche Weiſe wieſwelche dazu die Mitwirkung Oeſterreichs in Anſpruch 
beiten, inſowelt es ſich nicht um Rechtseniſcheidungenſzu bahnen und ſie ins Leben zu rufen, iſt der Forte das franzöſiſche behandelt würde, 12.672,00 fl. ſalmmt, iſt nach der „Prager 31g.“ einfach unwahr. 
Handelt, mit Aufrechthaltung der Rechts grundſätze des beſtand des Juſtizminiſteriums nothwendig, denn im „Nun habe ich bei alledem noch nicht in Berechnung Daß eine ſolche preußifhe Note nicht eriftirt, bedarf 


gemeinſchaftlich mit Ihrer k. Hoheit der Frau Herzo⸗ 
zin von Parma eine Beſitzung angekauft haben. 


Millionen Fr. beträgt. 
8 a in Oeſterreich 738.000 fl. betragen. 


Die Stader⸗Zoll⸗ Angelegenheit iſt geord⸗ 
net. Die in Hannover von dem Könige zuſammenbe⸗ 
tufene Kommiſſion hat ſich für unnadme des engli⸗ 
ſchen Vorſchlag ausgeſprochen. Es geht die Meinung 
der engliſchen Regierung dahin, daß der Stader Zoll, 
deſſen jährliche Einnahme auf 30.000 L. angenommen 
ft, durch Zahlung des 15½ jährigen Ertrages wie 
ſ. 3. der Sundzoll abgelöſt wid. Von dieſer Ablös 
ſungs⸗Summe — bezahlte England Hamburg und je 
ein drittel die anderen betheiligten Staaten. 

Der von der Militär⸗Comiſſion des Bun- 
destages an den Ausſchuß für Militär⸗Angelegen⸗ 
heiten erſtattete Bericht in der Geſchütz⸗Angelegen⸗ 
heit, über den wir ſchon früher berichtet haben, 
ſchließt mit folgendem Antrag: „Es ſei für die in den 
Bundes ⸗Feſtungen einzuſtellenden gezogenen Geſchütze 
das Preußiſche Syſtem mit den dort zur Ein⸗ 
führung gelangten drei Kalibern anzunehmen.“ 

Der „Württ. Staatsanz““ Tat? Außer der feſten 
heinbrücke bei Kehl beſtehen noch 16 Rheinüdergänge 
uf Fähren zwiſchen Baden und Frankreich. Es fin⸗ 
den zwiſchen den Regierungen dieſer beiden Länder 
n dieſem Augenblicke Unterhandlungen ſtatt, um dieſe 
ö n. Aber 5 | i Fähren einem gemeinſamen Reglement, was Tarif, 
zwiſchen 5 und 10 Jahren ſchweren Kerkers. In dieſer[daß dieſe 6 Mill. auch wirklich die Juſtiz belaſten, unt meilen, Oeſterreich 11.000 Quadratmeilen und dar⸗ aterhaltung ꝛc. betrifft, zu unterwerfen. 

Beziehung wird im Juſtizminiſterium ein Vortrag undldaß ferner die Ziffer von 29 Millionen Franks inſüber hat, wenn der Reichs rath berückſichtigt, daß die Das „Bromb. Wochenblatt“ berichtet aus Kruſch⸗ 
Geſetzentwurf ausgearbeitet, über deſſen Erfolg ich Frankteich eine richtige ſei, wobei ich jedoch bemerken 12 Millionen Thaler mit den 20 Millionen Guldenſwitz: „uus der großen polniſchen Nationalfeier 
zwar noch nicht berichten konn zu ich hefe abet emen uß, daß auch ich dieſes zweite Budget einer Berglei⸗ ſo ziemlich äquipariren dürften, ſo glaube ich, daß manzu Ehren der vor laufend Jahren hier gegründeten 
Ausweg zu finden, um dieſen Oualismus zu beſeitigen. chung unterzogen habe und zu einer anderen Schluß fol⸗ dem Oeſterreichiſchen Budget nicht den Vorwurf dei piaften Dynastie am 25. Sept iſt ni )ts geworden, 
Was das Separatvotum des Del Reichs rathes Ba⸗ gerung gekommen bin als Freiberr v. Sa loo i, Ich. Koſtſpieligkeit der Juſtiz machen kannz oſchon die nachgeſuchte Erlaubniß zur Veranſtaltung 
ron Sal votti betrifft, ſo weiß ich nicht, ob dasſeibeſhabe nämlich gefunden, daß im Budget der Juſtitz für „Ich glaube dies deßhalb erwähnen zu müſſen, einer ſolchen Feſtlichkeit ertheilt wo den war. Die Feier 
gedruckt wird und auf dieſem Wege in die Offentlich⸗ Deſterreich ſehr viele Poſitionen enthalten ſind, wel he weil es in die Oeffentlichkeit kommt und mir ſſoll auf beſonderen Befehl des Erzbiſchoſs von Poſen 
keit gelangt uin dem Budget ben rankreich, nicht auf dem Juſtiz⸗ daran gelegen iſt, daß der Oeſterreichiſche Steuer⸗inhibirt worden fein, weil die Beramflaltuing derſelben von 

Se. kaiſ, Hoheit eröffneten, daß dieſes Seperatvo⸗ſoudget, ſondern theils auf dem Budget des Miniſte⸗ pflichtige nicht glaubt, er müſſe für die Juſtiz Nicht⸗Geiſtlichen (Laien) ausgegangen und die Kirche 
tum durch die „Wiener Zeitung“ werde veröffentlichtfriums des Innern, theils in anderen Budgets ſtehen. mehr leiſten als dies in anderen Staaten der Fallſzu ſpät um Genehmigung angegangen worden ſei. 
werden. r L m0 ı „Zuerſt muß ich die Auslagen für die Geſangenenſiſt.“ Trotzdem fand ſich an dem zur Feier beſtimmten Tage 

Das ſelbe lautet wie folgt: 8 und die ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen mit Inbegriff Gortſetzung folgt.) me große Menge Menſchen aus den verſchiedenſten 

der Wachmannſchafts⸗Auslagen erwähnen. In dieſer — Ständen hier ein, welche hier ruhig di: Meſſe horte. 


nächſt in die Lage zu kommen, dießfalls, den Antrag 
zu ſtellen. 


; ; „Wenn gegenwärtig, die Gerichtsbehörden erſter In⸗ 
„Der vierte Punkt iſt der ſchwietigſte, erla betrifft 


1 y 
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„Reichsrath Freiherr v. Salvotti, hat bemerkt, 


Frankreich. Ierzbiſchof von Benevent kaum eine halbe Stunde zurſzeichnen.“ In zehn Jahren wird man glauben, dieſes ſchwöͤrung unter den Züchtlingen zur Ermordung aller 
Paris, 10. Auguſt. Geſtern fand der Trauer⸗ [Entfernung von feinem Biſchofſitze gelaſſen wurde. ſſei ein Roman, während es nur zu ächte Geſchichte, [Europäer anzuftiften verſucht bat. In Sarawak wa: 
Gottesdienſt für den Marquis von Pimodan in Orleans] Se. Eminenz iſt heute in Rom angekommen. Ausſund noch dazu Italieniſche Geſchichte, iſt. Cris piſcen Capt. Brookes Leute im Kampf mit den Dyaks, 
ſtatt. Biſchof Dupanloup bielt die Leichenrede. Denjven Marken erfahren wir, daß der Cardinal⸗Biſchofſiſt nicht fo ſchlau und liſtig, aber er übertrifft Bertaniſden kriegeriſchen Eingebornen, begriffen. Die Opera⸗ 
verſammelten Gläubigen, unter denen das Faubourgſvon Ancona von den Piemonteſen in feinem Lande ſan Energie. Im Miniſterrath fügt ſich der Finanz⸗ tionen hatten nach 16 Tagen noch zu keinem Erſolg 
St. Germain ziemlich ſtark vertreten war, wurde amſbauſe gefangen gehalten und ſtrenge überwacht wird. Jminiſter Cordova, einer der geachtetſten Miniſter Sici- geführt. 
Schluſſe als Gedenkblatt ein Facſimile der Depeſche] S. Eminenz Cardinal Morichini int auf der Reiſe vonlliens, nicht den Wünſchen Crispi's; dieſem gehen de m 
verehrt, worin die kaiſerliche Regierung die Erklarung [Rom nach feinem Biſchofsſitze Jeſi in Foligno ange⸗Beweisgründe aus, und um dennoch durchzudringen, Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten 
abgab, den Einfall der Piemonteſen in den Kirchen- [halten worden. Wir wiſſen nicht, ob ihm die Fort⸗ſ zieht er einen Revolver aus der Taſche und ſetzt ibn Paris, 12. Ottober. Schlußcourſe: Zpetzentige Rente 69.15. 
gat verhindern zu wollen. — Graf Kiſſelew, deiſſetzung der Reiſe geſtattet wird.“ Bekanntlich wurdeſ auf die Bruſt des ungelehrigen Collegen. .. Die Ber:|— 4½ perz, 95. 50. — Statebabn, 490. — Credit ⸗Mobilter 
ruſſiſche Geſandte, iſt beute nach Warſchau abgereiſt. auch Se. Eminenz der Cardinal⸗Erzbiſchof von Fermoſſchleuderung der öffentlichen Gelder ift grenzenlos. Ich 78. — Lembarden 487. — Oeſt. Kred. 335. Gonfels uit 93%, 
Die bisber fortgeführten Verhandlungen über die Aus⸗Jom 28. September von den Piemonteſen verhaftet undſwrill nicht von den unnötbigen angeſchafften Shiffen paris, 13. Ditsser. Clüßfurfe: 3 % 6895. — 4½e 
führung des franzöſiſch⸗engliſchen Handelsvertrages ſollenſnach Turin abgeführt. * und dem Kriegsmaterial ſprechen, welche man in derſgz 70. — Staate⸗Babn 486. — Kred Mob. %. a 483. 
neuerdings auf erhebliche Schwierigkeiten geſtoßen ſein. Der päpſtliche Major de Mortillet berichtet aus [Flotte und dem Arſenal zu Neapel zu finden wußte [ — Oeſterr. Kred. 330. — Conſols mut 63°, gemeldet. — Hals 
Die beiden freihändleriſchen Bevollmächtigten, Cobder] Monte Rotonde vom 3. d. M.: „Ich ſtehe mit meinerſich will nicht erinnern, daß die in dem Ausland ge⸗f tung der Börſe unficher, wenig Geſchaſt. 8 
und Michel Chevalier, wären nicht ohne Beſorgnif[Colonne, zwei Gebirgsbaubitzen und den Gendarmerſkauften Schiffe Ausſchuß waren, unfäbig das Meer zu r e Te 
über den glücklichen Ausgang ihrer Arbeiten. — Derſin Monte Rotondo. Ueberzeugt, daß eine Poſitionſbalten, ich will nur ſagen daß die Beamten und dieſaubweis der englischen Bank: Notenumlauf: 21,393.05 Bund 
Graf von Syrakus iſt von London dier angekommen. burch Vorwärtsgehen beſtens vertheidigt werde, habe Staatsgläubiger vergebens auf die Auszahlung ibree] Sterling; Wetallverrath: 13.425.613 Pfd. St. 
— Wie es beißt, wird der türkiſche Großvezier hierſch mich hieher begeben und glaube wohl gethan zul Gehalts und ihrer Renten warten; bedeutende, fabel Krakauer Cours aum 13 Ociober. Suder⸗Rube! Agio f. 
erwartet, um die Hinderniſſe, wo möglich, zu befeitigen | haben. Die durch unſere Annäherung erſchreckte Bandeſhafte Summen verſchwinden mit derſelben Leichtigkei 


Palm. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — ee für 3008, 
; ; r Ai ; l W . poln. 338 bezablt. — Pr 
auf welche die beabſichtigte türkiſche Anleibe in Paris Maſi's hat alle auf der Tiber vom Ponte Felice ar ſund Schnelligkeit, als ſie in den Bourboniſchen Koflen a fl. Set N Hr zu. 2 737% 
geſtoßen iſt. Auch ſollen Differenzen zwiſchen Fual]eſindlichen Barken verſenkt. Ich habe bis zum Pontiſgefunden worden waren. Die Juſtizverwaltung iſt ge⸗[ezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. f. 13 1— ver- 
Paſcha und der ſyriſchen Commiſſion der Großmächt el Grillo rekognoszirt, um eine Furth zu finden undſſchloſſen und es war eine coloſſale Lüge, wenn man angt, 132— bezahlt. — Ruſſiſchr Impertals fl. 10 90 verl., 10.70 
ſtattfinden. — Vicomte von Becdelèvre, der Komman ſije bis Fiano zu verfolgen. Mir fehlen jedoch die Mitz[oon Wiedereröffnung der Tribunale ſprach. Eigenthum 


> 


485 17 Napoleond'ors fl. 10.70 verlangt, 10.50 2 — 
dant der paͤpſtlichen Znaven zu Caſtelſidardo, iſt, wis [rel dazu. Nicht, eine Nußſchale iſt ihrer Zerſtörung ente und Perſonen find ſomit ſchutzlos. ... Man verſchleu⸗ Gellulchg Are eb Staten 40 2 den 6 27 bel. 
we die „Gaz. de Lyon“ meldet, nach einem Aufent-] jangen. Mein Marſch nach vorwärts hat jedoch dieldert Millionen, während man es den Soldaten ars deln. Pfandbrreſe nebdſt lauf. Coup fl. P. 100% ver., 100 bez. 
balte von einigen Tagen bei feiner Familie, nach Ron [Bevölkerung beruhigt. Meine Colonne iſt vom beften| Brot fehlen läßt; wo die Millionen hinkommen, Pant. ali. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öfter, Währung 
zurückgereiſt, um dem heil. Vater die Fahne dieſee] Geiſte beſeelt. Die Herren, Unterlieutenants Godart,|man annebmen, wenn man weiß, daß ein höherer Waben d 6a eee ee 4 — 
Den und unglückuchen Bataillons zu überreichen. —Everaerte und Herr de Legge vom Guidenkorps find Dfficier mit 150,000 Ducati — 800,000 Franken] Jaber 1884 l Bier wu en, eic Wen 
e Marquiſe von Pimodan erhielt aus Marſeill,Jmir überall bin nachgefolgt und haben viel zum guten [durchgegangen iſt.... Eine kleine Colonne Garibal-Jer Cart⸗kutwigebahn, ahn Coupons mit der Einzahlung 600% 
— von zahlreichen Unterſchriften bedeckte Adreſſe:] Bange der Dinge beigetragen.“ diner zog durch eine der wohlhabendſten und reichften|f. öder Mäbr. 155 ver , 152 ve; 
Joer Gemal,“ heißt es darin, „fiel ruhmvoll in einem Die piemonteſiſchen Truppen, welche in Folge dee Stände des Königreichs. Die Freiwilligen, faſt all Lotto⸗Ziehungen vom 13 Dltober. 
ampfe, wo die Zahl die Stärke des Unrechts aus-|don Victor Emanuel in Ancona erlaſſenen Tagsbefehle][ Söhne wohlhabender Eltern, beklagten ſich in der wer 31 28 01 95 8 
machte. Er ſtarb als Franzoſe und Katholek!“ "Aud leapolitanifches Gebiet an drei Puncten zugleich betre:| Privathäuſern, daß ſie in einer Stadt, wo Alles im 2 > Mr 
don dem Grafen von Chambord wurde die Marquiſ⸗ en, find ohne Artillerie und Genieweſen 25.000 Mannſim Ueberfluſſe iſt, zwei Tage Hunger leiden mußten. — —n.n 
mit einem Beileidsſchreiben beehrt. hart. Die Artillerie iſt ſehr zahlreich; ein Belagerunge] Die Klagen kommen zu Ohren des Stadtrats, wel Neueste Nachrichten. 
Den „Hamb. Nacht.“ wırd aus Paris vom 10. [park zur Verwendung gegen die Feſtungen iſt beigege-| ber entrüſtet mit den Documenten in der Hand nach⸗ Aus Italien liegen ferner folgende neueſte Nach⸗ 
October gemeldet: Die Piemonteſen werden am 15 den. Ein Theil dieſes Materials iſt bereits an Ori weiſt, daß die Führer der Colonne 74,000 Ducariſtichten vor: * 
M. vor Capua erwartet; die Königlichen gebenfer | ind Stelle und Garibaldi zur Verfügung geſtellt. = 400,000 Franken angeblich für Unterhaltung de] Turin, 12. October. Nach der „Opinione” wird 
ſich auf Gas ta zurück zu ziehen, wo 30,000 Mann] Der von den Garibaldianern gemachte Verſuch, ein] Truppen erpreßt hatten, denen fie nachher nicht ein-|Bictor Emanuel erſt in einigen Tagen in das neapo⸗ 
Rchen, — Dem Vernehmen nach werden die Groß⸗ Brücke über den Volturno an einem ſieben Kilometer Imal Brot verſchafften.“ Dieſe Müſterchen mögen ge⸗ſlitaniſche Gebiet einziehen; derſelbe läßt vorerſt feine 
machte die Blokade von Gasta nicht anerkennen. don Capua entfernten Punkt zu werfen, iſt von derſaugen; Commentare find überfläffig. Truppen einrücken. Fanti iſt wieder in das Haupt⸗ 
Schweiz. bniglichen Artillerie zu Nichte gemacht worden. Die] Eine Zuſchrift an die Times, von E. A. unterzeick⸗quartier des Königs abgereiſt; er wurde zum Chef des 
Wie die „N. Zürich. Zig.“ meldet, war Bundes Bar baldianer warten die Ankunft der piemonteſiſchenſnet, betrifft das fogenannte „Angloe Siciliſche“ Batail⸗[Generalſtabes ernannt. Man ſagt der Papſt habe in 
rath Pi o d u neu u Turin und hat em Grafen! Pontoniere ab, um den Verſuch wieder auſzunehmenſſon Garibaldi's, deſſen Offiziere, wie es heißt, alle ge Folge der von Frankreich getroffenen Diepofitionen vor⸗ 
avour einen Beſuch gemacht, Letzterer äußerte bei die und I falls er gelingt — Capua zu cerniren. slieben ſeien. Die Times glaubte in dieſen Dffizierer | äufig die Abſicht Rom zu verlaſſen, aufgegeben. Per: 
e Gelegenheit: Sardinien habe Nordſavoyen in der] Die Vereinigung der piemonteſiſchen Ar⸗Engliſche Gentlemen betrauern zu müſſen. Herr E ano if bereits in Neapel eingetroffen. Nach der „Nas 
‘len Ueberzeugung abgetreten, daß Frankreich die Neu: nee ſoll der „Preſeveranza“ zufolge zu Aquil oA. beruhigt fie darüber. Das Anglo⸗Siciliſche Bataisfjione” haben die Franzoſen auch Civud Caſtellana 
tralitätst 90 — Schw uhren und den Maßregeln ſtattfinden. Das Korps Rocca's und eine Divifionflon, ſagt er, erhielt dieſen Namen, weil es bei ſci⸗ſbeſetzt. Auf dem Gardaſee iſt das ſardiniſche Kano⸗ 
wülch echte der eiz w 1 N Cialdin's überſchreiten die Appeninen auf der Straß. nem Entſtehen eine Anzahl Engliſcher Matroſen ir nenboot „Seſio 1 geſcheitert. Von Ancona ſind am 7. 
nic j die Schweiz zum Schutze er 0 e en, ängs des linken Ufers des Chienti bis gegen Terni,ſſeinen Reihen hatte. Dieſe Matroſen aber wurder ſein Grenadierregiment, ein Schützenbataillon und eine 
= einde entgegen er — a um bierauf gegen Rieti und Givitaducale (der erſterſbald mahber,, „den Schiffen zurückgegeben, von de. Batterie nach Neapel eingeſchiſſt worden. 
bein 1 — Napoltop ſelpß dernchn⸗ geapolitanijchen Stad zu marſchiren. Die anderen Agen fie deſertirt waren“, ſo daß aller Wahrſckein.] Die „Opinſone“ bringt das vom König von Sar: 
men bat.) Auch die Getüchte über Annerionsgelüfte Divifionen des 4. Korps marſchiren längs des adriati⸗ lichkeit nach nicht mehr als einer oder zwei Engeſdiniſen an das italieniſche Volk erlaffene Manifeſt 
auf den Canton Teſſin kamen zur Sprache, wurden] chen Meeres bis Pescara. Die Avantgarde unte] änder unter den Off zieren des Bataillons geweſen ſeinſddo. Ancona 9. Okt.: Meine Soldaten kämpften in 
aber von Cavour als unbegründet erklätt. - Cialdini wird ihr Hauptquartier in Pepoli haben. können. j der Krim; hierdurch trat Italien in das Interreſſe Eu⸗ 
er Schweizer Bundeskath hat in einer außeror⸗“ Aus Neapel werden höchſt erbauliche Dinge be Mazzini“s Ausweiſung aus Neapel ge⸗ſtopas. Beim Kongreß in Paris ſprachen meine Abge⸗ 
dentlichen Sitzung, vom 11. d. die letzte Note des pöpfl. 4 ſchah in artiger, ja, verbindlicher Form. Das an ihr ſſandten zum erſten Male zu Europa von Italiens 
ichen Nuntius — — die Conferenz, berathen, wel⸗ unterm 3. October gerichtete Schreiben lautete wie Schmerzen! Napoleon III. wurde men Allürter, und 
Ge zur Regelnng der Te finkr 819 Fame an ge: Freiwillige aus allen Theilen Italiens ſtrömten 
1 na 1 zu meiner Fahne. Staatszückſichten geboten bald den 
Frieden. Wäre ich ehrgeizig — wie man meiner Familie 
vorwirft — ſo könnte ich mit der Lombardie befriedigt 


legenheit ſtatiſinden fol. Der Bundes rath bat die 
Beſchickung der Conferenz beſchloſſen. Die Beſtim⸗ 
mung des Tages, an welchem ſie zuſammenkommen 
wird, iſt der päpſtlichen Regierung überlaſſen. 


Italien. 


eren Zuchthäuſern der Fall. Aus dem Bagno vonliriotismus und entfernen Sie Sich aus dieſen Provin⸗ 
N und der Marken. Meine Rathſchläge an König 
Franz II. blieben fruchtlos, mein Allianzvorſchlag im 
Freiheitskriege wurde zurückgewieſen. Ich proklamirte 
Italien füt die Italiener! Ich komme mit meinem 
Heere, nicht um Euch meinen Willen aufzudringen, nur 
um Euch Achtung zu verſchaffen. Ihr konnt frei 
wählen! f . 

Turin, 13 Okt. Es beißt, Montegemolo würde 
als königlicher Kommiſſär nach Sizilien geſchickt wer⸗ 
den. Der Biſchof von Piacenza wurde am 10 d. 
M. nach einer viermonatlichen Gefangenſchaft freige: 
laſſen. r 
Nachrichten aus Perugia vom 10. d. beſtätigen. 
daß die Franzoſen Viterbo wieder beſetzen werden 
Die päpſtlichen Gendarmen werden 12 Stunden 
vor ihnen einrücken. Die Einwohner ſchicken ſich an, 


chaft. Die Quelle iſt unverdächtig, denn Herr Bog⸗ Mund die Eintracht verkündet, und zweifle nicht, daf 
io macht ebenfalls in Revolution, nur iſt feine Waareſ Ihre Handlungen Ihren Worten entſprechen. Aber die 
in wenig reeller und nicht ſo fadenſcheinig. „Zu Pa⸗]ganze Welt glaubt es nicht, und es gibt viele, welch: 
mo,“ heißt es, „berrſcht Crispi, zu Neapel Bertan Ihren Namen zu dem vatermörderiſchen Plane miß⸗ 
Bekanntlich hat Bertani in Turiner Blätternjund mit dieſem Nicotera, Ferrari, Mario, Cattanco,]ſbrauchen, in Italien ein anderes Banner wehen zu 
es als eine Verleumdung erklärt, daß er den Befeh Maziini u. A. Dieſes find die Schiedsrichter über daeſlaſſen. Die Ehrenhaftigkeit macht es Ihnen zur Pflich; 
nach Teramo geſchickt habe, den Eintritt der piemonte⸗]Geſchick vom 11 Millionen Italiener, die Garibaldiſdem Argwohn einer⸗ und den Ränken andererſeits ein 
ſiſchen Truppen in's neapolitaniſche Gebiet abzumeh:|von der Tyrannei befreit zu baben gleubt, die abeiſEnde zu machen. Zeigen Sie Sich groß! Gehen Sie, 
ten. Die „Perſeveranza“ veröffentlicht nun eine De: {gt unter einem drückenderen Joche ſeufzen, unter demſund alle Welt wird ihnen Glück dazu wünſchen. 
peſche des Gouverneurs von Tetamo an den Kriegs:|der Anarchie. Um dieſer Regierung einigen Anſchein] Aus Meſſina wird berichtet, daß faſt täglich nen 
miniſter, die den erwähnten Befehl zum Gegenſtandeſdon Rechtlichkeit zu geben, hat man verantwortliche[ Bomben auf die Stadt fallen, worauf der englifceloie Päpſtlichen zurückzuweiſen, den Franzoſen jedoch 
at und worin näbere Erklärungen darüber verlangt Miniſter ernannt; allein man ſethe zu, wie manıdi fund der franzöſiſche Konſul ihre Vorſtellungen erneu- [den Einzug zu geſtatten. Graf Pipoli hat fih nach 
werden. Das Bertani'ſche Dem nti iſt dadurch ſehrſ miniſterielle Verantwortlichkeit verſteht. Der Fürſt vonſern und Alles beim Alten bleibt. — Der nach Turin Viterbo begeben, um die Bewohner zu beruhigen. 
ni die Enge getrieben. unge dat ſa las in dem offici te ſeine eigencſabgegangenen Deputation wird vom amtlichen Blatt,] Der König Victor Emanuel befindet ſich in Macerata: 
ie „Köln. Bl.“ können aus beſter Quelle verſi⸗ rnennung zum Präſidenten des Miniſterraths, vonſdes Prodiktators der legale Charakter beſtriten. Der „Independance“ wird aus Madrid, 10. Dt: 
dern, daß die Meldung, der Papft habe für den|der er im Mindeſten nichts wußte. Er etwartete dit Dem „Journ. des Débats“ wird aus Neapı tober, geſchrieben: Die „Correſpondencia“ behauptet, 
au ſeiner Abführung aus Rom bereits einen Vikar Unzeige vom Dectator; allein es vergehen ein, zweieſoom 4. d. geſchrieben: Geſtern ſah ich hier die ge⸗ſes ſei gewiß, daß Spanien die Vereinigung der katbo⸗ 
deſignirt, welcher für die kanoniſche Exekution det ſorei Tage, und unterdeſſen erſcheinen in der offitiellenſmachten Gefangenen, d. b. ein ganzes königliches ſeiſchen Mächte in Gasta zu einem Congreß vor: 
Kirchenbannes die nöthige Sorge tragen werde, und daß Zeitung Decrete und Erlaſſe, die von ihm erlaſſenſCorps, das man abgeſchnitten halte, 1 an de ſſchlage. Die Pregreſſiſten ſchicken ſich an, bei den 
dieſer Vikar der Kardinal Reiſach — durchaus unbe⸗ ſcheinen. Er meldet ſich dreimal beim Dictator, um Zahl; dazu kommen einzelne Abtheilungen „Baiern“, ]Wablen ſich als Candidaten zu betbeiligen. 
günder ſei. Kardinal Reiſach befindet ſich in dieſem ine Erklärung zu verlangen; allein man fagt ihm im Ganzen etwa 2500 Mann. Die königliche Armes Verantworllicher Redacfeur: Dr. A. Boezek. 
Su te uf 1 dad auch Ben, ihn au empfangen ; am dritten Togeſ nag IN aa 5000 Mann verloren Dane ählt alſo Verzeichniß der Angelommenen und Abgereißen 
diesc, Patrie“ meldet, daß ſämmiliche Dffiiere der udlich konnte er ſich Gehör verſchaffen und erlangen, ſaoch etwa 30.00) Mann. Der König bat die im a vom 13. bis 14. October 1800. 
franzöſiſchen Garniſon in Rom den Obſequien des Ge⸗[haß ein f unwürdiger Gebrauch ſeines Namens auf⸗ . : 
nerals Pimodan beiwohnten. — Wie cs beißt höre, Zu Neapel verdunkelt Bertani (ift jtzt nach[Capua durch andere erſetzt. Der Konig erhält übri⸗ nickt a. Podelt. Graf Alfred Los a. Bobin. tar Alerander 
2220 ei d Ua ag we von Goyon ſehr ae Turin zurückgekehrt und Crispi an feine Skelle irſgens ſtets noch Zuzug, Garibaldi wenig. 
41 taubniß gebeten, mit fei ffizierer 
der religiöſen Feier belgien bt, galer a ibn 
dahin beſcheiden, daß er alles feinem eigenen Etmeſſen 
überlaſſe; hierauf ſtellte der General ſeinerſeits den 
Officieren anheim, ihn zu begleiten oder nicht. Keiner 
ſchloß ſich aus. . # 
Das „Giornale di Roma“ vom 8. d. M. ſchreibt: 
„Wir zeigen mit Betrübniß an, daß ſowie die revo⸗ heit, allein hier nimmt Bertani mit aller Seelenrubt 


mes ſei, ſo ſei nicht das Turiner Kabinet, fondern 
ganz allein das bourboniſche Schuld daran, welcher 
ſich darauf obſtinirt habe, mit dem unſerigen regelmä: 
sige diplomatiſche Beziehungen fortzuerhalten !!“ 


- 


wymtargu czyni sig wiadomo, iz dnia 13. Listo- ; % : 
pada 1833 zmarl w Maruszynie Sobestyan Ski- Geheime und Geſch =>: ranlheiten, 


binski à pisemnem kodycyllem. Impsten;, "Whfenhtbarkeit, Wüchenmarkfhwindjnht &. 


2 | ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie 
mts blatt. aufgeſtellten Curator Adalbert Tylecki abgehandelt wer⸗ 
den würde. 


W 2 Kundmachung. (2248. 1-3) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Sad nieznajae miejsca pobytu jego eörki Anny 155 

Am 31. October d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ Kroscienko, am 11. Auguſt 1860. Skibinskiéj, wzywa takes, azeby w przeciggu heilt brieflich, ſenell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho⸗ 
tags wird in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs: J 915 Edykt jednego roku od dnia ni2e) wyszezegölnionego 2 1 5 Dr. ber A 54991 N 
vw -Di 2 2 - Nr . KA . . t 2 ey d . 1 swe 0 wis I on demſelden i in “ . 2 
ECC Dee ua : C w prceiwaym bo⸗ſſchienenet und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 


ezenie do dziedzietwa wniosta, > i 4 
wiem razie.spadek bylby pertraktowany z dzie-[Men und Geſchlechts⸗Krankheiten ze. gegen Ein⸗ 


dzicami, ktörzy sie 2zglosili, i z kuratorem Janemſſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 4-12) 


Piszezor 2 Maruszyny dla niéj ustanon ionꝗim. 
Nowytarg, dnia 15. Wrzesnia 1860. —ůůůů———— 


II N N Wiener - Börse - Bericht 


die fünfte Verloſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldver⸗ Przez c. k. Sad powiatowy w Kroseienku czyni 
dungen des Großherzogthums Krakau und des ehemaligen|sie wWiadomo, iz malzonkowie Jan Waxmundski 
weſtgaliziſchen Verwaltungsgebiets öffentlich vorgenom:/w r. 1848 a Terezya Waxmudska w dniu 7. Marea 
men werden. 1854 W Grywaldzie 2 pozostawieniem ostatniej 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. woli rozporzadzenia w ktörem spadkobiercami ich 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. [adzieci: Tomasza, Maryanne. Katarzyng, Regine, 


Krakau, den 12. October 1860. Wincentego, Bartlomieja i Franciszkg ustanowili, 0 N \ 

N. 9252. Kundmachung (2247. 1-3,|pomarli. N. 2262 civ. Ediet. . 2-3) vom 13. Oktober. 
N Sad nieztajze pobytu Wincentego i Reginy] Ueber Einſchteiten des Eidel Kukuk de präs. 30. Oeffentliche Schuld. 

Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht macht hiemit wzywa takowych, zeby w przeciggu roku jednego, Auguſt 1860 3. 2262 wird auf Grund des hiergericht⸗ A. Pes Staates 
bekannt, daß der k. k. Notat in Kenty, Victor Brzeskiſod dnia nizéj wyrazonego liezae zglosili sig wtymz2ellihen Beſcheides vom 19. Juli 1860 3. 1749, da die ? URR BETEN": 
in die Liſte der Vertheidiger in Strafſachen aufgenom⸗ sqdzie i o$wiadezenie do spadku wniesli, w prze-|3. executive Feilbietungstagfahrt zur Veräußerung der . W. zu 5 für 100 fl. 6050 60 75 
men wurde. ciwnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany]. Haushälfte Nr. 3 in Pilzno im Schätzungswerthe r zu 5% für 100 fl. 77. 0 75.70 

Krakau, am 8. October 1860. z spadkobiercami ktörzy sie 2glosili i z kuratoremſpr. 413 fl. ö. W. behufs Einbringung der dem Eidelſ Retanioues pr 55 Für 100 1 5 N fl. AT; 93 50 

Kukuk von Elias Abraham ſchuldigen Wechſelſumme dito. „ 4½% % für 100 ð1. 36 5550 


L. 9252. jeszezenie. Wojciechem Tyleckim dla nich ustanowionym. 
un towis ane C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
C. k. Sad wysszy w Kakowie niniejszem daje| Kroseienko, dnia 11. Sierpnia 1860. 
do wiadomosci, iZ © k. Notaryusz w Kentach, 


pr. 360 fl. CM. ſ. N. G. fruchtlos verſtrichen iſt, die mit, Berlofung v.. 1889 für 10% l. 124.— 12450 
4. executive Feilbietungstagfahrt auf den 5. November 1 1 15 or 4 75 95 
1860 Vorm. mit dem Bedeuten angeordnet, daß hiebeiſ zomo-Mentenſcheine iu 41 L. austr r.. 13 25 32 


R 7 oczet 5 em, A int: 
urge e e zet obroncöw w sprawach N. 1103. Edict (2219. 1-3) [bieſe zen — unter dem Schätzungswerthe hint⸗ B. Per Kronländer. 
y » un] Mi 8 angegeben werden kann. i 
ETC Kroseienko|  Hirvon geſchieht die Vertautbarung mit dem Bedeu] en onen. Deere, u. 57 Tür DU „ 85 8 
Peg Eu 5 11 (2239. 1.3) — Ar een fei im er en ten, daß die Feilbietungsbedingniſſe, der 7 ba aaa zu 85 für 100 1. d6 * 
5 R : f imo ozub zu Ochotnica ohne letztwilliger An⸗ſxtract und das Schätzungsprotokoll den Inter leſten zu 5% für 100 1. da- 85 — 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Chrzano-[Prdnung mit Hinterlaſſung der Kinder: Katharin, Anna, bei Gerichte zur Einsicht Freiteßen. 7 erg 10 15 enn mel. * 9 — 
wie odnosnie do Edyktu wagledem przymusowilRoſalia, Kunegunda und Regina, geftorben. K. k. Bezirksamt als Gericht. von sent, Krain u. Er für 100.8. Sonn 
sprzedaiy realnosei Nr. 344 w Chrzanowie do p. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Regina Kozub Pilzno, 20. Septtr. 1860. en Ungarn zu 5 für 10% f“... 8 50 97 — 
Hleleny Dorau nalezgedj. un zaspokojenie wierzz- bet nat if, e wir diefeiße aufgefordert ſich binnen einem r FF RR a Ra) 6 
telnosei wekslow6j p. Charloty Goldwasser w kwo-| Sabre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Ge⸗ N.. 2226 23 jon Siebenb. u. Flle in e - 
cie 700 zir. mk. 2 prz. pod dniem 14. Lipca 1860]tihte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 3. 1379, Kundmachung 0 5 Yeti 1 a dd a leů 
Nr. 2759 ogloszonego, o sprzedazy t&j, wierzy-|Wibrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden] Zu Folge des hohen k. k. Lande-Gensrat:Commande:] | nm 
cieli z miejaca pobytu niewiadomych; Naa Erben und dem für fie aufgeſtellten Curator Bartholo⸗] Verordnung vom 23. September d. J. Abth. 5 Ni er een n n 
w r. 183 Franciszka Stylinskiego, Franciszka mäus Barnus abgehandelt werden wird. 4571 wird am 30. dieſes Monats Vormittags ebene rt een en 1707 
Borelowskiego, a wzglednie spadkobiercöw jego: Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 10 Uhr in der Kanzlei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Be⸗ er Nied. öl. Gscompte⸗Gefeflich. iu 500 b. ö. W. 2 um 
Marcina Borelowskiego i dzieci po zmarlym bracie Kroseienkö, am 17. Auguſt 1860. irks⸗Verwaltung zu Podgorze eine öffenliche Offerts Ver. I 8 1000 f. C. „ 1916 —1818 — 
Andrzeju Borelowskim, jakoto: Maryanng i Wikto- , 1103. Edykt handlung wegen Einlieferung von 3000 Meben Weizen eder 500 1 0 10 f. CN. ee 


mit Vorbehalt der hohen Genehmigung abgehalten werden er Kalſ. Eliſabely-Baen Ju 200 f. EM... . 179 5% m. — 
Das Weizen⸗Quantum muß vom Tage der erfolgten] er Süd. nordd. Berbind.⸗V. zu 200 fl. Ga. 113 80 114 — 
zur Einliefe⸗ er Tbeisb. u 200.1. o . mis 44% fl. (70% C. 47 — 47 


rya Borelowskg , Anne Jankowskg, Wiktoryg 2 Jan 
kowskich Krasinskg i Olimpia Jankowska, Flo-] Przez c. k. Sad powiatowy w Kroscienku czyni 
ryana Leiter, massy Andrzeja Kolowskiego, Fran-|sig wiadomo, is w miesiecu Czerweu 1847 zmarl| Genehmigung in 3 gleichen Monatsraten 
ciszka Moleckiego, Agaty Szymezykiewiczowej |Szymon Kozub w Ochötnicy bez pozostawieniaſtung gelangen. 

iez niewi h icieli i h iei f f at 105 tur ö „ ſenbatn zu 200 fl. ät. wahr ede 500 Fe. 
tudziez niewiadomych wlascicieli, nareszcie tychſostatniéj woli rozporzadzenia 2 pozostawieniem] Betreff der Quantität des zu liefernden Weizens mit m. 120 fl (606) Ein: 116 — 146 20 
wierzycieli, ktörzyby ze swemi pretensyamı do- ſdzieci: Katarzyny, Anny, Rozalii, Kunegundy ilpem Gewichte von wenigſtens 80 Pfd. pr. Metzen folder galig Karl r — 1163 
piero po dniu 1. Maja 1860 do kaigg hipotecz-|Reginy. wie betreff der Lieferung ſelbſt, gelten die beſtehenden mit 120 fl. (6%) Einzahlung 131 — 12 
nych wpisani zostali, ub ktörymby uchwala licy-| Sad nieznajge pobytu Reginy Kozub, wzywalMormen und es wird in der Magazins - Verwaltungs: N 
tacyjna 2 jakiejkolwiekbadz przyczyny ‚w nalety takowg zeby w przeciggu.roku jednego od dnia] Kanzlei zu Podgörze in den gewöhnlichen Amtsſtunden] ee äferr. elo . 22 110 — 
tym czasie, lub téz wcale doreczong bydz niemogtalnizej wyrazonego liczac, zglosila sig w tymze Sg-bießfalls die nöthige Auskunft ertheitt: hier wird nurſe. Of n- Berger Keitenbrücke zu 500 fl. G. M. 350 — 85 
na rece kuratora, ktöry im do tego aktu i wszy-|dzie i oswiadezenie do spadku wniosla, w prze-Jöffentlic zur Kenntniß gebracht, daß der Erſteher denſ er Wiener Dampimünt'- Attien - Weſeüſchaft lu 
stkich nastepnych w osobie c. k. Notaryusza panaleiwnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany]Contracts-Legaliſtrungs⸗Stempel aus Eigenem zu tragen 800 fl öferr. Wü... 320 — 320.— 
Jözefa Mochnackiego W Chrzanowie ustanowiony|z spadkobiercami, ktörzy sig Lelosiii i z kurato-Itaben wird. a E 5 ‚Bfandbriere 
zostal, oraz i eder edyktem uwiadamia, altem Bartlomiejem Barnus dla niéj ustanowionym.|| Offerte werden ſowohl auf das ganze Quantum wie „ u a 101d i 5. ür 100 fl. 98.— 98 50 
zarazem do pows | wia > 1 Jako Sadu. uch auf kleinere Partien jedoch nicht unter 2 Metzen une lan 5 6 100 5 10 — 07 
ze wzgledu na czas tego uwia omienia, pierwszy nia 1860. ngenommen, und find ſelbe mit dem 10% Vadiumf er Nationalbank A monatlitd 6 N a en 19 — 89.— 
—perſehen in der benannten Kanzlei bis Schlag 12 Uhr] ur dert Wah.) verlezbo: iu 5s für 100 1 847 — 


zechnéj podaje wiadomosci, i2 Z o. k. Urzedu 
6 Kroscienko, dnia 17. Sierp 


termin sprzedaäy na dzien 15. Pazdziernika | 
1860 ustanowiony, na dzien Ari Es terminu 3. 2741 jud. Edict (2236. 1-3) Mittags am Behandlunge⸗Tage einzureichen. Er Galiz. Keedit-Anftalt E. 1. A e 100 . BSD 0 
to jest na 15. Listopada 1860, drugi_ zas ter- 1 | Später einlangende Offerte werden unter keinerlei . -, 1 2 

min sprzedaäy na IT, Grudnia 1860, prze- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Neumarkt wird) Bedingung derückſichtigt, ſondern als Nachtrags⸗Offerte et 5 he, n W 


behandelt werden. Donau⸗DanpſſiOeſellſch. zu 100 N. GS. i 5 
Podgòrze, am 6. October 1860. Triester TR fl. C. MW. 111— 11 — 
? Stadtgemeinde Ofen zu 1 D 

4 0 


bekannt gemacht, es fei am 10. März 1848 in Ro- 
55 Michael Tylka ohne Teſtament verſtorben. 


nosi sig. } 
4 C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 


Chrzanöw, dnia 12. Pazdziernika 1860. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Kinder 


— —— —ͤ j ao, Marianna und Agnes Tylki unbekannt iſt, fo a , stern zu 40 fl. G af... 80 — 81 
3. = Ediet. 2218. 1-3) 105 1 dieſelben aufgefordert ſich binnen einem Jahreſ8. 2913. Ediet. (2220. 3) Ball, — "JRR 1 1 — 25 

N Hate Krodbi Tage an gerechnet, bei dieſem Ge⸗ 25 FAR, ö ‚| sları 40 Nei Nun Ir ag 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kroscienkoſbom unten geſetzten „ Vom Dobczycer kaiſerl. königl. Bezirksamte wird au „ag an 7: 35.— 16-— 

: { 16. November 1841 tichte fih zu melden, und ihre Erbserklaͤrung vorzu⸗ A St. Menols iu 100 35 — 36 

wird bekannt gemacht, 2e fei am bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich beemm bekannt gemacht, des deen Siherfteitung de de e > D. Le 


Arreſtantenbeſpeifung für die Dauer eines Jahres vomſ Baldſtein; zu 0 „ e TE 
1. November 1860 bis letzten October 1861, die Lici⸗ keglevich ul . er ae Bi 
tations⸗Verhandlung auf den 20. October l. J. und 2 Monate. 

Falls dieſe mißlingen ſollte, die weitere Verhandlungen Bank⸗(Platz⸗ Sconto 


October l. J., jedesmal 10 Uhrf tugsburg, für 100 fl. ſüddeuſcher Wahr 3½% —.— 113 25 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 2%. 113.10 113.25 


Franz Bednarczyk zu Maniow ohne einer letztwilligen 


Anordnung mit Hinterlaſſung der Kinder: Andreas, Mi⸗ meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Curator 


Thomas Kwak aus Rogoznik abgebandelt werden wird. 
Neumarkt, am 15. September 1860. 


maus Bednarezyk. unbekannt iſt, fo wird derſelbe auf L. 2741. 


vefordert ſich binnen einem re von dem unten geſetzten a 
— an en diefem 3 melden und die Erbs. Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- 1 rg we 75 enn un. 100 — 100.— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die  Verlaffenfhaftlwymtargu, czyni de wiadomo, B Eee zen 3 vo EB?) 
mit den fich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ 1848 zmarl w Rogozniku Michal, „ a 445 .. 32.70 5275 
ſtellten Curator Andreas Bednarezyk abgehandelt wer⸗ tamentalnie. Cours der Seldſorten. 
den würde. Sad niewiedzae pobytu jegos dzieci Jaköba, ö tell Münı-Dufaten 4 1e R Baare 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Maryanny i Agneszki Tylkem wzywa takowych, „ volwictige Du.. . 6 fl. be n 
Kroscienko, am 3. Auguſt 1860, azeby w e zglo ‚tyu Bonn u au oa a. a 
L. 953 Sadzie i swe oswiadezenia do dziedzietwa wniesli, Napoleonsd’or . . .. . ana allg 7 
+ F Edy kt. (2232 wb 10 fl. —95 len 25 


N air 
Przez c. k. Sad powiatowy w Kroscienku czyniltra 


2 2 8 
Franciszek Bednarezyk w Maniowach bez ostatni@jjüstanowionym, f 1210 \ 2 
woli rozporzadzenia 2 pozostawieniem dzieci Jed-| Nowytarg, dnia 15. Wrzesnia 1860. Abgang und PAR: der Eiſenbahnzüge 
rzeja, Michala, nene 0 N 7 0 J CC00 ³˙A  Skr achere g e * Verne 
Sad nieznajge pobytu Bartlomieja Bednarezykaf N. 2888.civ. ; —— h | 9 von Krakau 
i j ' ; k c Wien 7 uhr Früh, 3 ubr 45 Minuten Nachmittags. 
wzywa takowego, azeby w przeciggu roku jednego Kuna Aha a 
od Ania niz ẽj wyratonego liczac, zglosil sie wtymze| Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt tr. e L 12 25 Af eh ee Ubr 45 Min. Nachm⸗ 
wird bekannt gemacht, es ſei am 13. November 1833 His Oftrau und Über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 M. 


nuten Vormittags. - 
Rach Nies 16 w 3,40 Früh, (Mnrunf! 12, 1 Mitta ge): nach 
Priewors ! 10, 30 Verm. (Ankunft 4.30 Rachm.) 
Rach Wieliezfa 11 Uhr Vormittags. 
a Abgang ven Wien 
N n ens. 8 Uhr 30 
Nach Rralau 7 71 n W Abends, 


2 spadkobiercami, ktörzy sie zglosili i 2 kurato- 
rem Jedrzejem Bednarezyk dla niego ustanowio- 
nym. 


ill. 
ll. 


1 Mi 
[597138 


C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten gefegten]* 
u u: 


Kroscienko, dnia 3. Si 1860. Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte ſich zu melden, 9 
— —— — —ę—-— 175 ihre Erbserklärung a et widrigenfalls dieſe Hulle 1 fach Krakau 11 Abr Bormittage, 
g 1-305 t mit den ſich meld ie Brute met im Aug: 22 
N. 915. Ediet. (2217. 1-3) ]Verlaſſenſchaft mit de enden Erben und dem mu. 23 Meilen) bei — 1 a al u 47 tas er 


Abgang von Tezakowa 5 


9) Außerdem wurden 33,155 Zoll- Ctr. div. Regle⸗Güter ohne Nac Gr — e hn 1. 7 uhr 30 . %“ 
dhe i Peak 1 ne u Trieste) h 11 K. N28, 1 ut: 32 K. Rede 
udwig-Bahn. N Abgaug von Brantca 
1410 6 3 
Nach 3 Kin Nacnin 30 M Früb, 9 Uhr Borm., 2 u 
Aukvuft in Krakau 
Richtung und Stärfe e Koll rege ene e e Bien 0 ner 45 Min. Wer 7 Uhr 45 Min. abend 
des Windes der Atmosphäre in der Luſt Laufe b. Kg, 45 Ai at (Breslau) und Grantea (Warſchau) 9 ud 
und der Regina unbekannt ift, fo werden dieſelben auf * & . Reaum red. 7 en- Be gon Ofirau an ee 1 e SU 7M. Abbe 
3 * ‚15 Nadım.) 8,24 Abende, ai 


2 

2 
gefordert fi binnen einem Jahre, von dem unten Gl z 1 7 fees an * Aus K 616 0 band . 1 8 A 
| 1 | se | . N Maag oa 69 Feten ret (Abgang 9 Uhr Vorm.) 3 NHr Nam 


Marke gemacht, es feien die „ Bobak 
Vexmundeki im Jahre 1848 und Tereſia Wax- f 
mundska am 7. März 1854 zu — en Hin: N. 2888, E dy kt, 
terlaſſung einer Ieyttilligen Anordnung geſtorden, in] | Przez c. k. Urzgd Powiatowy jako Sad w. No- 
welcher ſie ihre Kinder: Thomas, Maria, Katharina, — 5 27 75 5 
Regina, Vincenz, Bartholomäus, und Franciska zu Er 
ben einſetzten. 2 „| Barom.sHöhe| Temperatur Speciſi ſche 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Vincenz in paral. eint nach Feuchtigkeit 
Reaumur der Luft 


festen Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 18 ; 
0 5 27 51 28 m Weſt ſwach Regen Ine Mie ce . 4% dende. 


Erbserklärung anzubringen widrigenfalls, die Verlaſſen⸗⸗15 6 27 62 44 92 f 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Montag, | Beilage zu Ur. 236 der „Krakauer Zeitung.“ 15. Detober 1860. 
Amtsblatt. 


Dr. Balko, ktöremu p. adwokat Dr. Biesiadecki 2 dnia 1. Listopada 1802 Nr. 1089 2%, 62 
jako zastepca sie nadaje — zawiadomieni, lr. 56 ½ kr. zezwolone zostalo. 


L. 11200. Obwieszezenie. 
Podaje sie do publicznéj wiadomosci, Ze w celu 


bu, rte, e e e p e de reg Salons ling u 
: 3 3 lskiej zy tosciami 2 f 0 1 . 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Be ER Malene en u 3. 13167. Ediet (̃ 2229. 2-3) zamyslajg way wass eie ateby w przeciggu jednego 

Ftiedigung der von der Fr. Iofein Chwalibogowske|,jw N F e e e e Radte . roku swoje prawa do takowych udowodnili, ina- 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den Abwe⸗ozéj takowe za niewaäne uznanemi zostang. 
fenden und dem Wohnorte nach unbekannten Barbara Dobezyce, dnia 10. Sierpnia 1860. 


17 lwowskiego zlo2y6 sie majacej, odby- 
2 Kowalewska geb. Gostkowska, Felicianna Paflowa 


i ' dzie.w c. k. Sadzie krajow I 
zitksgerichtes I. Abtheilung in Lemberg zu erlegendenkowie w trzech idee 52 Ane 2 e 


dziernika, tudziez 8. i 22. Listopada 1860]; 


Lobeska geb. Kowalewska und im Falle Ablebens Ediet. (2186. 2-3) 


abgehalten werden wird. 5 y 

1. Der Ausrufspreis beſteht im Betrage jenes Reſt⸗ 
kaufpreiſes pt. 41,928 fl. pol. in klingender pol 
niſcher Silbermünze oder in Banknoten in öſter⸗ 
reichiſcher Währung, in jenem Betrage, welcher 
ſich nach dem, am Licitationstage aus der von 
dem Executionsführer Hrn. Franz Keller beizubtin⸗ 
genden Krakauer Zeitung zu entnehmenden Curſe 
der polniſchen klingenden Silber münze zur öfters 
reichiſchen Währung in Banknoten herausſtellen 
wird. 

Sollte der Curs am Licitationstage in der Kru: 
kauer Zeitung nicht angegeben ſein, ſo gilt für 
dieſen Fall der zunächſt vor dem Licitationstage 
in der Krakauer Zeitung angegebene Cuts jener 
Geldſorten. 5 0 

2. Bei den erſten zwei Feilbietungsterminen wird jene 
Summe nicht unter ihrem Betrage, wohl aber 
erſt beim dritten Licitationstermine, wenn dieſelbe 
dei den erſten zwei Terminen nicht über oder um 
ihren Betrag an Mann gebracht werden ſollte, 
unter ihrem Betrage um jeden Preis hintangege⸗ 
ben werden. 

3. Kaufluſtige haben ein Vadium von 10 Procent 
jener Summe, mithin den Betrag pr. 4192 fl. 
pol. 24 Gr. in polniſcher Silbermünge oder in 
Banknoten in öſterr. Währung, oder aber in k. k. 
öſterreichiſchen öffentlichen Kred:tspapieren oder in 
Pfandbriefen der galiziſchen Kreditanſtalt zu Handen 
der Licitationscommiſſion, und zwar die Bankno⸗ 
ten, Kreditspapiere und Pfandbriefe nach ihrem 
Curſe zur polniſchen Silbermünze zu erlegen, wel: 
cher aus den von den Kaufluſtigen dem Licita⸗ 
tionsacte beizulegenden Krakauer Zeitung am Tage 
der Licitation, oder falls ſolcher daſelbſt an dieſem 
Tage nicht angegeben fein ſollte, an dem zunächst 
vorhergehenden Tage zu entnehmen fein wird, und! 
den Nennwerth der Kreditspapiere und der Bank⸗ 

noten nicht überſteigen darf. est an 


Pulcherie de Kowalewskie Maliszewska, e) der Maſſeſ März 1860 nicht zugeſtellt werden konnte, weil derſelbe 
nach Marianne Kowalewska und namentlich ihren Er⸗Anicht eruirt worden iſt, und da nach Angabe des Klä⸗ 


owa suma ponizéj owej kwoty sprzedang. norata Konradi und Olympie Görkiewicz, f) derſ ausfindig zu machen ſei, dem Gerichte das Gegentheil 
nach Teofile Kowalewska und namentlich ihrenſ auch nicht bekannt iſt, fo wird jenen nicht zugeſtellte 
Erben Barbara de Gostkowskie Kowalewska, Lud⸗Klagsbeſcheid dem für ihn am 6. November 1859 2. 


1. Die Verpflichtung der oben sub a bo de 1g bimit deſſen Curator gerichtsordnungsgemäß ausgetragen 
i benannten 9 Perſonen zur Bezahlung von %/,, Thei⸗f werden. Dem Johann Pazdziernik wird die Warnung 

Betrages ertheilt, daß er entweder den aufgeſtellten Vertreter über 
zu 1637 fl. 217/,, kr. CM. ſ. N. G. und die zweckmäßige Verhandlung dieſer ſeiner Rechts ſache 


aus der Verwaltung der Maſſe des Vinzenz Wilkoszew⸗ Folgen der Verabfäumung alles deſſen ſich ſelbſt beizus 
ki für die Zeit vom 11.Jmeſſen haben würde. 
December 1827 dis 17. December 1829 und die Der: Liszki, am 28. Auguſt 1860. 


N. 2838. Edict. (2160. 2-3) 


at das k. k. Landes⸗Gericht zu Krakau zur Vertre⸗ Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird be⸗ 
tung in dieſer und in allen nachfolgenden Acten und auflfannt gemacht, daß am 16. Auguſt 1831 Leid Morel 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Hen. Landes⸗Adro⸗ſzu Krakau ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Anord⸗ 


mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zuſaufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
0 k wählen und dieſem k. k. Landes: Gerichte anzuzeigen, ſdem unten gefegten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
w. listach zastawnych Towarzystwa kredyto- überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ſ anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
wego zlozone, niebedzie do ceny kupna wra-|gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus de- Erdserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen 
chowane i nabywca winien jest cala cenelren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenſſchaft, für welche inzwiſchen der Landesadvokat Hen. 
haben werden. Dr. Schönborn als Verlaſſenſchafts⸗Eurator beſtellt wor⸗ 
Krakau, am 11. September 1860. den iſt, mit Jenen, die ſich werden erbs erklart und ihren 

2 Ierdrechtstitel ausgewieſen haben, werhandelt und ihnen 

3 eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
3.1111. Civ. Ediet. (2215. 2-3) ſcchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserkläct hätte, 
Vom k. k. Bizitksamte Doberyee als Gericht wird die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge: 


“ a ogen würde. 
hiemit bekannt gemacht, daß über das Einſchreiten des 
Stryszowa'r Gemeindevorſtandes ddto. 16. Juli 1860 Krakau, am 3. September In 


erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Feilbietungsact beſtätigenden Beſchel⸗⸗ 
des zu Gericht zu erlegen. 0 — 150 
6. Nach Erlag des vollen Kaufpreiſes wird dem Er⸗ 
ſteher über ſein Anſuchen das etwa von demſelben 
in öffentlichen Kteditspapieren erlegte Vadium wie 
auch das Eigenthumsdeeret bezüglich der erkauft 
Summe ausgefolgt, die auf dieſer Summe daf 


wytszego kursu, wadyum . przeciggu dni 
30 po wreczeniu uchwaly akt licytacyi za- 


bywey na jego prosbg zlotone przez niego 
wadyum w obligacyach lub listach zastaw- 


tenden Laſten ertabulitt und auf den erlegten Kauf⸗ zeviski ; R 2 ůͤ ——ͤͤ V — 
Gene R 8 nych Towarzystwa kredytowego galieyjskiego 3. 1111 in die Einleitung der Amortiſirung nachſtehen⸗ 

e ee e tudsiot i dehret — wiasnosci ku-[der auf den Namen der Gemeinde Stryszowa lauten-] N. 8462. Edict. (2172, 2-3) 
fein Anſuchen und auf deſſen Gefahr und auf deſ⸗ pionéj sumy wydany,  cigäary NA tej eumieſden Naturallieſerungs⸗Obligationen I Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird be⸗ 


— 

1. e 10. März 1794 une gemacht, daß am 10. März 1850 Zodik Zodiak 
r. 2366 2% pr. 27 fl. ri interlaſſung einer letztwi s 

Wee DR Döligation ddto. 19. Jänner" Krakau ohne Hinterlaſſung etztwilligen Anord 


ben ſei. 

1796 Nr. 1352 2% pr. 37 fl. 45 kr. a i 
3. ee eee ee ddto. 6. September De zug en iR, ob und weichen 
1793 Nr. 4998 2% pr. 5 fl. 30 kr Perſonen auf feine Ver enſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
3 1 . werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was im⸗ 
CCC 
5 2 Jo pr. 1 kr., ge⸗ſdenken, 5 ihr Erbrecht dinnen Einem Sahrt, 
Re ? ! auf di von dem unten geſetzten Tage gerechnet, dei dieſem Ge⸗ 
... uf dt eiliäe saumn, un une aan Be Gere 
a l J. fordert, ihre Rechte hieramte binnen 1 Jahte fo gewiß ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
pieczenstwo nabywey, za ktöre wadyum od., raue e Verlauf dieſe gewißſlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat Hr. Dr. 
jakgbadz] + 155 widrigens ſie nach en Sta 8 Zeit nichiſ[Schönborn mit Subſtitulrung des Hen. Advokaten Dr. 
null 40 X und 5 wegeune * papiere ale Geissler als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden. iſt, 
ubytek ceny kupna i wWszelks inng 82 ode, nichtig erklart werden, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erd⸗ 


cig2gce extabulowane i na ceng kupna prze- 
niesione; zresztg zostanie nabywca na Bwa 
Baues i na wlasne koszta jako wlasciciel 

upiondj sumy zaintabulowany, dla tego tez 
winien jest podatek od intabulacyi sam po- 
nosid. 


7. Od dnia nabycia naleig do nabywey od tej 


ſen Koſten intabulirt, und derſelbe hat auch die 
Intabulationsgebübren allein zu tragen. | 
7. Vom Tage des Erfichens gekühren dem Erſteher 
alle weiter laufenden §procentigen Zinſen der er⸗ 
ſtandenen Summe. 1 2 g 
8. Sollte der Erſteher irgend welche Feilbietungsbe⸗ 
dingung nicht vollſtändig erfüllen, ſo wird die er⸗ 
ſtandene Summe auf deſſen Gefahr und Koſten, 
wofür das Vadium einſteht, in einem einzigen 
Licitationstermine um jeden Anbot veräußert wer: 
den, und der Erſteher haftet in dieſem Falle über“ 
haupt und insbeſondere mit dem Vadium auch 
für jenen Betrag, um welchen dieſer Anboth ge] 
genüber dem vom wortbrüchigen Erſtehet angebo: 


tenen K i eringer iſt. . 

9. Balguch bes Taputarftandes jener N und na ktör ch 48 * wadyum sluzy, odpo- Dobezyce, am 10. Auguſt 18 9 3 der aus gewieſen haben, verhandelt 4 lied 

ihrer Lasten werden Kaufluſtige an das õhierge  wiedziainym an g [8 1111.  Baykt. aßgabe ihrer Ansprüche eingeantwortst, „er wenn ſich 
richtliche Hypothekenamt gewieſen. 9. Wegledem stanu hipotecznego téj sumy 1 Je * getretene Theil der Vetlaſſenſchaft aber, © er n ſich 


Wovon tanz Keller, Na- 
mens des e eee 1 Namen Keller, 
dann Fr. Joſefa Ch Ba : Wladislaus] 
Nalecz Chwal; walibogowska, ferner 81 
5 * Ta Frau Were, Je p Fr iszek Kell imi 1 15 imie gm 8 b igeych nat li 2 TEE 

N ichte walibogowska r. 5 „ Franciszek Keller Wimieniu nie etniego Leonafim! iny Stryszowa brzmisch en natural weg. 2 2221. 2-3 
R tanski und auch fonftige Gläubiger, welche nach dem Eranciszka dwöch imion Keller, bude p. Jözefalrunkowych obligacyi, a mann! Be Kundmadun 
29. Juni 1860 zur Hppothek auf jener Summe gelan: Chwalibogowska, Wladyelaw, Naleez ‚Chwalibo- 1. Natural liwerunkowa obligacya 2 dnia 10gol Zur Sicherſtellung der A rreſtantenderpflegung 
gen ſollten, oder denen die gegenwärtige Feilbietungs au: goweki, p. Marylla 2 Slawinskich Chwalibo owska Marca 1794 Nr. 2366 2% W kwocie 27 zir.|für das Verwaltungs: Jahr 2 wird am 24. Deto: 
ſchreibung vor dem erſten Licitationstermine aus wasſp. Konrad ROZanski i wezyscy ci 3 ktö-| 30 kr. ber l. J. Vormittags 10 he, eine Licitation hicramts 
immer für Gründen nicht zugeſtellt werben könnte, zuſtz PO 29. Czerwea 1860 r. va tej sumie moge 2. Natural liwerunkows obligacya z dnia 10gofabgehalten werben. u. 30 
Handen des GEN ernannten Kurators Advokaten przyJsc do hipoteki i ktörym.niniejsze ogloszenie Stycznia 1796 Nr. 1352 2%, 37 lr. 45 kr] Das Vadium betrag fl. ö. W. 

Hin. Dr. Balko, welchem Adv. Hr. Dr. Biesiadecki przed pierwszym terminem licytacyi z jakichkol-| 3. Natural liwerunkowa obligacya z dnia 6go] Dies wird allgemein verlautbart. 
ſubſtituitt wird, verſtändigt werden. wen ſviekbadz powodsw-dorgezoneby niebylo, do rak Wrzesnia 1793 Nr. 4998 2% 5 zir. 30 kr. Vom k. k. Bezirksamte. 
Krakau, am 17. September 1860. roöwnoczesnie ustanowionego im kuratora adwokatal 4. L pozyczki wojenne) pochodzacéj obligacyi Milöwka, am 31. Auguſt 1860. 


C. k. Urzad powiatowy W Dobezycach jako Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
i ez Ini, iz na #gdanie gminy Stry-[Staate als erblos eingezogen würde. 
eowa w dniu 16. Lipea 1860 do L. 1111 wnie-] Krakau, am 3. September 1860. 


* 


N. 7338. Kundmachung. (2214. 2-3) die Wahl der definitiven Kridavermögens⸗Verwalters und N. 13750. Ediet. 2192. 23 jan 


. des Gläubigeraus ſchuſſus eine T t den 10. 45 
8 Bud der Sicherſtellung des Umbaues der Brücke Jänner 1 U. ＋ 2. l zn. 4 betimmt, “ Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, ab⸗ 
. unafez⸗Fluße bel der Stadt Neumarkt im Ma: weſenden in Amerika ſich aufhaltenden und dem Wohn⸗ 


er 2 u welcher die betreffenden Gläubiger bei Vermeidun 0 > 
kower Straßenbaubezirke in dem adjuſtirten Koſtenbetrage I Abet des §. 95 6 O. hiergerichts 17 orte nach unbekannten Lazar Geist mittelſt gegenwärti⸗ 
von 6690 fl. 367/100 kr., dann der Umſtaltung der ' 0 


h i en Edictes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
über ‚einen Mühlbach führenden Brücke Nr 31 in einen ee e Wie k. k. Kteisgerichts er k. k. Fu n h een am 7. September 1860 
gewölbten Kanal mit dem Etforderniſſe von 1261 fl. Parnôw, am 25 September 1860 5 3. 13750 eine Klage wegen unbefugter Auswanderung 
329/00 kr. wird am 23. October 1860 in der Neu⸗ E 3 x angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
markter Bezirksamtskanzlei eine öffentliche Licitation ab⸗ ur Erſtattung der Einrede die Friſt auf 90 Tage be⸗ N. 9577. Lizitations⸗Ankündigung.“2212.42-5) 
gehalten werden und zwar derart, daß bis 3 Uhr Nach⸗]L. 12709. Eddy kt. (2202. 2-30 ſtimmt wurde. J Von der k. k. Finanz⸗Bezitks⸗Direction in Wadowice 
mittags ſchriftliche Offerten üdernommen werden, worauf C. k. Sad obwodowy w Tarnowie niniejszem] Da der Aufenthaltsort des Belangten Lazar Geistſwird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 
die mündliche Verſteigerung in minus beginnen wird. ogtasza, iz p. Adam Dr. Morawski wniésk skarge unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu Krakat pachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗ 
Das Vadium beträgt 390 fl. und muß vom Erſteherſqe präs 3. Wrzesnia 1860 L. 12709 przeciw Je-Jiur Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten denſoer brauche nach der 3. Tarifsklaſſe auf die Zeit vom 1. 
beim Concractsabſchluß bis 10% des Erftehungepreifeelgrzejowi. Paschalskiemu, 2 pobytu 1 zycia niewia |Niefigen Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki mit Subſtitut' November 1860 bis Ende October 1861 in den nach⸗ 
als Caution ergänzt werden. domemu, a jezeli nie zyje, przeciw jego masieſcung des Advokaten Hrn. Dr. Zyblikiewicz als Curatorſoen anten Pachtbezirken die öffentliche Lizitation abgehal⸗ 
Die näheren Licitationsbedingungen können bis zum spadkowéj i spadkobiercom 2 zycia pobytu, imie- beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach ten werden wird. f 
20. October 1860 in der Kteisbehördekanzlei und amſaia i nazwiska nien iadomym o uznanie za ugasleſber für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver 1. In dem aus den 16 Otten: Saybusch, Zarzyce, 
Licitationstermine in der Bezirksamtskanzlei eingeſehen prawo najmu realnosci iutabulowanego dom. 4 p. handelt werden wird. N Zadziele, Tresna, Czernichöw, Miedzybrodzie, 
werden. em 24 u. 16 on. pod Nr. 86 W. Tarnowie w- miesciel Durch dieſes Ediet wird demnach der Belange Pietrzykowice, Lipowa, Moszezanica, Trze- 
Zu dieſer Verhandlung werden hiemit alle Unterneheſlezgeej i wykreslenie 2 stanu biernego téjze real-]'rinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchemen, bonia, Jelesnia, Pewel wielka, Sopotuis 
mungsluſtige eingeladen. 9 nosci. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertretet wielka, : Przyboröw, :Koszarawa u. Korbielöw 
Von der k. k. Kreisbehörde. Do ustnéj rozprawy wyznaczony zostal terminſmitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh: gebildeten Pachtbezitke am 22. October 1860 Vor 

Sandez, am 29. September 1860. Ina 6. Grudnia 1860 0. godzinie 1046 zrana, len und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, Überhaupt mittags. bn a 
gdy zas zapozwani 2 pobytu s4 niewiadomi, c. k Pie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen we. Ausrufspreis für obige Zeitdauer vom Weine 259 fl. 
N. 3102. Ankündigung. (2223. 2-3) Sad obwodowy w Tarnowie na ich niebezpieczen- mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren er 73 kr., vom Fleiſche 2450 fl. 12 kr., wovon für die 
N Ei stwo i koszta postanowit im kuratora W osobieſſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha 1 Stadt Saybuſch vom Weine 179 fl. 76 kr., vom Flei⸗ 
Die Wagen un ewichte des k. k. Hauptzollamtesſad rokata Dr. Kaczkowskiego 2 ktörym toczyé sie wird. ſche 1896 fl. 49 kr. entfallen, wobei bemerkt wird, daß 
in Krakau, dann deſſen Abtheilungen am Bahnhofe in bedzie sprawa podlug przepisow 'postepowania Krakau, am 17. September 1860. die Stadt Saybuſch außerdem noch der Gemeinde Zu⸗ 


o obronce sobie wybral i o tém c. k. Sgdo- | 
ajowemu doniöst w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzylı 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zanied- 
bania skutki sam sobie przypisadby musial. 
Kraköw, dnia 17. Wrzesnia 1860. 


Krakau und Rzeszoͤw, ferner die Zollaͤmter in Szcza- gd zaviakef N 4 a 8 
N . ſsadowego galicyjskiego. ſchlag vom Weine mit 50 pCt. und vom Fleiſche mit 

8 a Kocmyrzöw und Cto ſollen bit] Ninfejszem wigc upomina e. k. Sad zapoz wa- N. 1370. Edykt. 20 pt. gebührt. 
nde r. 1860 richtig geſtellt werden. oych, aby w'czasie sami sig stawili, lub téz do- C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-| 2. In dem Pachtbezirke, beſteheng aus den Orten: 


Diejenigen welche dieſes Geſchäft zu übernehmen wody swoje zastepey ustanowionemu dorgezyli, niejszym edyktem p. Lazarza Geist W Ameryce Myslenice, Jawornik, Ströza, Trzebonia und 


wünſchen, haben ihre Offerten dis 24. October d. J lub tés innego zastepeg sobie obrali i sgdowi oznaj- in 10 : ze prze- Peim am 22. October 1880 Vorm 

bei dem k. k. Geſällen⸗Oberamte in Krakau zu überreichen mili, aby jednem 5 zastösowali sie do prze- a Sr ee Ausrufspreis vom Weine 230 fl. 73 kr., vom Flei⸗ 
Ueber den Umfang dieſer Verrichtung können täglich is w prawnych wzgledem swojéj obrony, gdyz pod dniem 7 Wrzesnia 11860 L. 13750 ex 1860 ſche 1093 fl. 40 kr, Zuſammen 1324 fl. 13 ke. 

in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der hauptzollämt⸗ſszkodliwe przez omieszkanie takowych wynikajace skarge o nieprawne wydalenie sig 2 kraju, w 24-3. In dem Pachtbezirke, deſtehend aus den Otten: 
lichen Abtheilung am Stradom die entfprehende Etkun skutki sami sobie musieliby przypisywad, lat wieniu re pozwu wyznaeza sie] termin do ‚Kenty, Witkowice, Porabka, Miedzybrodzie, 


digung eingeholt werden. Z rady c. k. Sadu obwod Wan \ Pi e 4 
1 c. k. Sadu obwodowego. eee e isarzowice, Starawies görna und Osiek, am 

Krakau 2 ee Tarnöw, dnia 11. Wrzesnia 1860. Gdy Bahn pozwanego Lazarza Geist 22. Oct. 1860 Nachm. Ausrufepreis vom Flei⸗ 

2 n 4 N Oer 2 42203 25 niejest wiadome, przeto e. k. Sa krajowy w celu - en es * 20 

? N oszenie. 203. 2=S)[zastepowani wanego, jak röwnie na koszt il 4. In dem Einhebungsbezirke Wadowice am 22. 

5 3 re Octobor 1860 Nachm. Ausrufspreis vom Weine 


Nr. 7038. , Tarnowaki zawiadamis ¼ ˙. tutejszego ndwokate Ze? 
; iti ice imſniejszéem co do zyeia i miejsca pobytu niewiado [siadeckiego z substytucya adwokata Dr. Zy blikie- 
ed Fe a N mych Herschla Spiegel i Scholima Perl, a jezelilwieza kuratorem nieobecnego ustanowil, = ktörym 
Mit dieſer gegen Vertrag zu verleihenden Bedienſtung niezyja ich ‚spadkobiercöw tozsamo niewiadomych,|spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 8g 
iſt eine Beſtallung jährlicher Zweihundert fünfzig Guldenſze Przeciwko nim p. Dr. Adam Morawski o uzna- dowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
(250-f.) ö. W. und ein Amtspauſchale jährlicher fünfzigſuie 2a 2gasle prawo najmu intabulowane dom. 4jnym, 2 28 8 1 
Gulden ö. W. verbunden, wogegen der Poſterpedient eine|P- 242 n. 19 on. na realnosci pod ‚Nr. 86 w Tar- aleca sig zatem niniejszym edy zz 
Caution im Beftallungsbetrage zu erlegen, ſich vor dem|nowie le2gc6j i wykreslenie ze stanu biernego t&jäejnemu, aby u zwy3 oznaezonym. ezasie “bo sam 
Dienftantritte der Prüfung aus der Poſtmanipulation realnosei pozew pod dniem 3. Sierpnia 1860 d« [stangl; lub tea potrzebne dokumenta astanowio. 
und den bezüglichen Vorſchriften zu unterziehen und den L. 12713 wytoczyt, i o pomoc sadowa prosil,joemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszcie 
Dienſt in einem in dem Aufnahmsgebäude am Bahnhofel ” ‚skutek czego sad tutejszy do ustnéj rozprawy innego obroncg sobie wybral i o tém e. k. Sado- — za sn I 
von der Poſtanſtalt gemietheten Locale zu beſorgen hat przeznaczyl termin na 20. Grudnia 1860 0 go-|wi krajowemu doniöst w.ogöle zas aby wezelkichſ Nr. 9571. Licitations⸗Ankündigung. (2213. 2-3) 
Bewerber haben ihre eigenhändig geſchrkebenen Geſeinze ItC) zrana. mosehnyeh „do ‚obrony ‚srodköwspreiwnych usyl;] in. dere 2 Finan-Beirfe,Direction.in Wadowice 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der gegenwärtigen Poniewa& miejsce pobytu zapozwanych jest|w razie bamiem praeeiwnym.; wynikde z ganiod -d hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Mauth⸗ 
Beſchäfti des tadelloſen Verhaltens und der genoſſe⸗ niewiadome przeto c. k. Sad obwodowy ustanawiajbania skutki sam sobie przypisacby musial. ſtationen für das Verw. „ ee auth 
Sch . längſtens bis 15. November 1860 [dla ich obrony i na ich niebezpieczenstwo i koszta Kraköw, dnia 17. Wrzesnia 1860, Br Br a Are Jahr 1 br allein oder auch 
u 1 — ARE kuratora w osobie p. adwokata krajowego Dr. Sto- 1862 nacheinander folgenden Verw.-Jahre 1861, 
bei dirſer , galiz Poſt⸗Direction. jalowskiego z zastepstwem p. ad wokata krajowego ae und 1808 8 * öffentlichen Verſtelgerung 
Lemderg am 2. October 1860 Dr. Kaczkowskiego, 2 ktörym niniejszy proces|3. 13860. Edict. (2193. 2-2) Pol, gegeben 3 als: ar 
8 ö g wedlug postepowania sgdowego dla Galicyi prze- Banböddert BR > ar 2 * e Wadowice, Fis⸗ 
pisanego przeprowadzonym bedzie. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ calprei fl. 80 kr., Lizitationstermin 22. October 
Obwieszczeniem niniejszém przypomina sie ſenden in Amerika unbekannten Aufenthaltes verweilenden[ 1860 Vorm. 9 Abr; 
przeto zapozwanym, azeby wezesnie albo sam! Andreas Tworzyanski mittelſt gegenwärtigen Edictee[ 2. Weg: und Brückenmauthſtation Jzdebnik, Fis⸗ 
staneli, albo potrz bn ych Adknnientö p raten ych bekannt gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Fi⸗calpreis 1159 fl. 25 kr., Lizitationstermin 22. October 
ustanowionemu zastepcy udzielili, lub t6& sobielnanz-Procuratur Namens der Staatsverwaltung am 10. 1860 Nachm. 3 Uhr; 
bg R September 1860 3. 13860 eine Klage wegen unbefugter“ 3. Weg: und Brückenmauthſtation Makow, Fiscal⸗ 


innego rzecznika obrali i sgdowi tutejszemu wy-[ 1 8 ; . 
mienili, ogölnie wszystkich do obrony pomoenych Auswanderung angebracht und um richterliche Hilfe ge:|preis 25 70 fl., Lizitationstermin 23. October 1860 Vor: 


i prawem przepisanych srodköw sig chwycili, ina- 
ezEjby sobie skutki 2 zaniedbania wynikle samil” Da der Aufenthaltsort des Belangten Andres Two-Ipreis, 436 fl., Ligitationstermin 23, Oct. 1860: Vorm. 


ale to kröl. Sadu obwodowego. rzyanski unbekannt iſt, ſo har das L. k. Landesgerichiſg Uhr; 


Tarnöw, dnia 12. Wrzesnia 1860. 


1021 fl. 44 kr. Schriftliche Offerte find mit 

dem 10proc. Vadium belegt dis zum Tage vor 

der Lizitation hieramts verſiegelt zu überreichen. 
Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen dei dieſer Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direction, dann bei dem Finanzwach⸗Com⸗ 
miſſär in Saybusch und Kalwarya eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowiee, am 6. Oct. 1860. 


N. 712. Kundmachung. (2200. 2-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Liefe⸗ 
rung von 522%, Wiener Ellen Zwillich, 2561 Wiener 
Ellen Leinwand, 139 W. Ellen Futterleinwand, 594 W. 
Ellen Strohſackleinwand, 110 Paar Schnürſchuhe, 39 
Paar Eiſenriemen und 8 Paar Fußfaſchienen für die 
hiergerichtlichen Häftlinge, im v. J. 1861 eine öffentliche 
Licitation am 18. October 1860 und den Folgenden 
Tagen um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten 
werden wird. 

Das Vadium für die ganze Unternehmung beträgt 


19078. Kundmachung. (2224. 2-5) Curator beſtelt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache ö 


werden angenommen werden. 


Neu⸗Sandec, am 1. October 1860. zur Lieferung declarirten Papiergattung und Anſchluß des wahlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Lizitationsverhandlung zu erlegen oder im Falle eines 


mit fünf Perzent des angebotenen Preiſes berechneten|die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: [fhriftlichen Anbotes der Offerte anzuſchließen. Am 24. 
g N Angeldes oder der legalen Nachweiſung, daß letzteres zuſmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ October 1860 Vorm. 9 Uhr, findet die mündliche Ver⸗ 
N. 12324. Edict. (2201. 2-3)|diefem Behufe bei einer Aerarial-Kaſſa erlegt wurde bis abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habenſſteigerung von Complexen ſtatt und Nachmittags des ſel⸗ 

einſchließig den 26. October 1860 bei dem Präſidiumſ wird. ben Tages um 3 Uhr wird zur Eröffnung ſaͤmmtlicher 
der obgenannten k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction unter der Krakau, am 17. September 1860. ingelangten Offerten ſowohl auf einzelne Stationen als 
Aufſchrift: „Anbot für Papierlieferung auf das 1 auch auf Complexe geſchritten werden. Schriftliche Of⸗ 
V.⸗J. 1861“, einzubringen. N. 13860. E d y k t. ferten ſowohl auf einzelne Mauthſtationen als auch auf 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über das geſammte bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 


20. November 1852 Nr. 251 R.⸗G.⸗B. Wirkſamkeit ’ i A 1. 22 De 5 0 a; 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen des protocollirten RR e 55 ug und deren bei 7 C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 55 f a Dee e e e Ar n 8 
Handels mannes Konſtantin Solik in Bochnia, in An: 5 ; niejszym edyktem p. Jedrzejn Tworzyanskiego tündlichen Lizitation feſtgeſetzten Stunde verſiegelt über⸗ 
ſehen deſſen Vermögens unterm 24. April 1860 3. 5497. Format] we |W Ameryce w mie)scu niewiadomem przebywajg- eicht werden. Später überreichte Offerten werden nicht 
das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, der förmliche S. ſcego, ze ‚przeciw niemu c. k. Prokuratorya finan- derlgſichtigt. 

Concuts eröffnet wurde. E Benennung der Papler⸗Gattungen .fr. S [sowa imieniem anstwa wniosla pod dniem 10. : 


Bon der k. k. Finanz: BesirtdsDirection, 
Wacdowice, am 5. Oct. 1860. N 


3 * 4 — —— 42, 12 


Es werden daher unter Beſtelung des hieſigen Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des 
Gerichtsadvokaten Dr. Kaczkowski zum Concursmaſſa⸗ 
Vertreter und des Handels mannes Paul Niedzielski in 
Bochnia zum proviſoriſchen Vermögensverwalter, die 
betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was immer 


r | Zoll Rießſwydalenie sie 2 kraju, w zalatwieniu tego pozwu 


Klein⸗Conzept⸗Maſchinen⸗Schreibpap. 133/17 J1200|cza sie. y 1 A un: 

Klein⸗Median⸗Conzept⸗Schreibpapier 163 22 | 460| Gdy wiejsce pobytu pozwanego Jedrzeja Two. 8. 369 . Edi et. (2216. 2-3) 

Kiein-Regal:Schreibpap- » » . . „184124 100 rzyanskiego me jest wiadome, przeto c. k. Sade Vom Ciezkowicer k. k. Briirksamte als Gericht wird 

Imperial⸗Schreibpa pz. 213029 | 40lkrajowy w celu zastepowania pozwanego. Jedrzejafbçannt gemacht, es ſei Stanislaus Wysowski, Grund⸗ 
1 


Klein⸗Kanzlei⸗Maſ chinen⸗Schreibp. E i 


31 17 200 [Tworzyanskiego jak röwnie na koszt i niebezpie-|wirth zu Zebraezka ad Lipnica am 8. Mai 1847 


SS Amen a Wr 


gerichte dis 31. December 1860 um fo gemiffer an ) - 
zumelden, widrigens fie von dem vorhandenen und etwa Groß: Packpapier 21 30 | soſezenstwo tego tutejszego adwokata Dr. Zyblikie-ſab intestato geſtorben. Da dem Gerichte der Aufent⸗ 
zuwachſenden Kridaver mögen, ſoweit ſolches die in der Couvert⸗ Pape 15 18] 5% wieza = substytueyz adwokata Dr. Biesiadeckiegoſhaltsort deſſen ättefter Tochter Marie Wysowska un: 
Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen ungehindert des Fließ⸗Papiei ee 15 18g] 10ſkuratorem nieobecnego ustanowik, 2 ktörym spörſbekannt ff, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 


Median⸗Format⸗Poſt ungel. Druckpap 17 22 -20]wytoczony vedlug ustawy postepowania sgdowego Einem e von dem untengeſetzten Tage an bei die⸗ 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zu- Die näheren Bedingniſſe können bei dem Landes⸗ w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie.ſſem 1 melden, und die Erbsetklärung anzu⸗ 
ſtehenden Compenſationsrechtes, abgewieſen ſind, und im Oeconomieamte in Krakau (Aerarial-Gebäude am Stra-“ Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- beingen rigenfalls die Vetlaſſenſchaft mit den ſich 
letzterem Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuldſdom Ne. 9 zu ebener Erde) in den gewöhnlichen Amts nemu aby w zwyz oznaczonym ezasie albo sam eme 5, ben und dem für fie beſtellten Kurator 
in die Maſſe verhalten werden würden. ſtunden eingeſehen werden. f stangt, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-[#4 mir Drogos abgehandelt werden würde, 7 


Zugleich wird zur Einvernahme der Gläubiger überl Krakau, am 6. October 1860. Diezkowice, am 14. März 1860. :& 


ihnen auf ein in der Maffe befindliches Gut zustehenden 


nemu dla niego zustepey udzielit, lub 'wreszeiel 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleſter: Anton Rother. 


